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E
s ist paradox. Während im Pkw-
Bereich mittlerweile mehrere Assis-
tenzsysteme in Neuwagen zur 
Pflichtausstattung gehören, können 

Bauunternehmer heute noch „nackte“ Bau
maschinen ordern – ohne Rückfahrkamera, 
ohne Kollisionswarner, ohne digitale Unter-
stützung. Eine flächendeckende Pflichtausstat-
tung gibt es nicht. Das wirkt aus der Zeit ge-
fallen, insbesondere in einer Branche, in der 
höhere Effizienz und steigende Produktivität 
seit Jahren zentrale Ziele sind und die Anfor-
derungen an Sicherheit und Nachhaltigkeit 
ebenfalls steigen. 

Dabei sind diverse Assistenten längst startklar. Zu den aktuell schnell wach-
senden Systemen für Baumaschinen zählen Rückfahrkameras und 360°-Sicht, 
Radar- und Ultraschallsensoren zur Hindernis- und Personenerkennung sowie 
Kollisionswarn- und Notstopp-Funktionen. Viele Systeme sind optional bestell-
bar, häufig in Paketen oder Ausbaustufen organisiert und teilweise in höher
wertigen Maschinen serienmäßig verbaut. 

Den Stand der Dinge zeigen auch unsere aktuellen Maschinentests (ab S. 8) 
bei Develon und Komatsu sowie unsere Vor-Ort-Besuche bei Robert Aebi und bei 
Zeppelin in München (S. 20). Dort heißt es: Intelligente Helfer sollen Nutzer 
etwa bei schwankenden Kraftstoffpreisen und steigenden Betriebskosten unter-
stützen. Und Systeme wie Grade Assist oder Payload gibt es für diverse Bagger 
und Radlader, teilweise schon als Standard. „Alle Maschinen werden intelligenter. 
Hier wird in den nächsten zehn Jahren sehr viel passieren“, sagt Matthias Benz, 
CEO der Zeppelin Gruppe. Stichwort: sprachgesteuerte und autonom agierende 
Maschinen. Aktuell befinden wir uns also in einer Übergangsphase.

 
Für Anwender bleibt es ein Spannungsfeld: Sie profitieren von genauerem 

Wiegen, weniger Nacharbeit bei Erdarbeiten, besserer Sicht. Andererseits gibt es 
eine gewisse Skepsis gegenüber einem Zuviel an Funktionen und der Warnlogik 
im Arbeitsalltag. Am Ende ist die Entscheidung daher nicht nur eine Frage der 
Technik – sondern auch der Kosten, der Einsatzrealität und der Akzeptanz auf 
der Baustelle.

Kerstin Thiele
Chefredakteurin    
kerstin.thiele@krafthand-medien.de

Wenn die Assistenten 
kommen 
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Trendbarometer Galabau 

Nachhaltigkeit und Fachkräfte sind die Top-Themen

Klimaeffiziente Infrastruktur zu schaffen, ist ein zentraler 
Trend im Garten- und Landschaftsbau und das zeigt sich be-
sonders auf kommunaler Ebene. Dieser Meinung ist Dirk Bö-
cker, Geschäftsführer des Bundesverbandes Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau (BGL): „Klimaanpassung wird in 
diesem Jahr das prägende Thema für den Galabau sein.“ In 
Städten und Gemeinden zeige sich ganz konkret, wie wichtig 
hitzereduzierende Freiräume, durchdachte Regenwasserkon-
zepte und widerstandsfähige Pflanzenverwendungen werden. 
Planung, Bau und Pflege müssten deshalb Hand in Hand ge-
hen. Gleichzeitig stehen viele Kommunen unter erheblichem 
finanziellem Druck, weshalb es insbesondere auf kommunaler 
Ebene kreative Lösungsansätze und klare Prioritäten in der 
Planung brauche, um Zukunftsprojekte trotz begrenzter Mit-
tel realisieren zu können. Um dabei eine Vorreiterrolle einzu-
nehmen, braucht es qualifizierte Fachkräfte. Doch der Eng-
pass ist besonders bei Bauleitern und Projektverantwortlichen 
groß. Die Gründe dafür sind vielfältig: steigende Komplexität 
der Projekte, wachsende Anforderungen, ein Imageproblem 
bei jungen Menschen und eine begrenzte politische Bereit-

Fachmesse vom 18. bis 20. Juni 

Ostbau #4

Die vierte Ausgabe der Messe Ostbau findet vom 18. bis 20. Juni 2026 statt.  
Weitere Infos gibt es via QR-Code.

Mit dem Wunsch, die regionale Bau
wirtschaft zu stärken und der ost-  
deutschen Bauindustrie eine Präsen- 
tationsplattform anzubieten, entstand  
die Idee, eine spezialisierte Fachmesse ins 
Leben zu rufen. Vom 18. bis 20. Juni ist  
es wieder soweit: Dann öffnen die Tore 
des 40.000 m² großen Ausstellungsgelän-
des in Bernau zur Ostbau #4 unter dem 
Motto „Inspirieren – Vernetzen – Erle-
ben“. Die Veranstalter erwarten mehr als 
100 Aussteller. Hersteller, Händler und 
Dienstleister präsentieren ihre Produkte, 
Innovationen und Trends und stehen Fach-
besuchern beratend zur Seite. Auf der 
Demo-Fläche sowie auf den Standflächen 
finden über den gesamten Messezeitraum 
Live-Vorführungen von Maschinen und 
Anbaugeräten statt.

schaft zur Fachkräftezuwanderung. Die Branche fordert daher 
Reformen und Initiativen, um Nachwuchs zu gewinnen und 
Weiterbildung zu fördern. Die Messe Galabau 2026 vom 15. 
bis 18. September 2026 in Nürnberg rückt diese zentralen 
Zukunftsthemen der grünen Branche in den Fokus und prä-
sentiert Lösungen von klimaresilienter Stadtgestaltung über 
emissionsfreie Maschinen bis hin zur Nachwuchsförderung.

(Bild: NuernbergMesse / Frank Boxler)
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Tech in Construction

Digitale Tools für das  
neue Bauen

Die Startup-Messe Tech in Cons-
truction hat für ihre 6. Auflage im 
Ringberlin einen neuen Standort ge-
funden und bietet vom 23. bis 25. Juni 
erneut eine Plattform, auf der ConTech-
Startups mit ihren digitalen Lösungen, 
KI-gestützten Analysen und 
nachhaltigen Innovationen 

direkt auf die Bauwirtschaft treffen. Live-
Demos, Matchmaking und der Austausch mit 
Experten aus Branche, Politik und Innovation 
stehen dabei im Mittelpunkt. Vor dem Hinter-
grund der vielfältigen Herausforderungen – 
mehr Produktivität durch Prozessoptimierung 
und serielles Bauen, bessere Kommunikation 
und transparente Datenflüsse sowie der Um-
gang mit Fachkräftemangel – und der immer 
wichtiger werdenden Themen Dekarbonisie-
rung, Zirkularität und Bestandssanierung 
präsentieren die Aussteller „schlanke digitale 
Lösungen als wirkungsvolle Helfer“ für Planer 
und Bauausführende.

„Der Iran-Konflikt trifft den deutschen Straßenbau mit der 
Wucht eines externen Kostenschocks. Wenn die Bitumenpreise 
innerhalb kürzester Zeit um 25 % nach oben schnellen, ist das 

kein bloßes statistisches Rauschen mehr. Es ist ein Alarm
zeichen. Bitumen ist das Rückgrat unseres Straßenbaus mit 
Asphalt – wenn dieser Rohstoff unbezahlbar wird, bricht die 

Kalkulation für jedes Infrastrukturprojekt zusammen.  
Wir erleben gerade, wie der Straßenbau durch explodierende 
Materialkosten, steigende Zinsen und horrende Energiepreise 

förmlich „zusammenbricht“.“

VDBUM-Geschäftsführer Dieter Schnittjer  
via Linkedin.

Die Startup-Messe Tech in Construction steigt vom 23. bis 25. Juni 
in der Location Ringberlin. (Bild: TiC)

Um

3,7 %
ist der Preisindex für den Straßenbau im ersten  

Quartal 2026 im Vergleich zum Vorjahr gestiegen.  

Diese Zahl hat das Statistische Bundesamt  

Mitte April veröffentlicht. Auch bei den  

„weiteren Gebäudetypen“ sind die Preise  

demnach im Vergleich zum Vorjahres- 

quartal nach oben  

gegangen.

Über den  
QR-Code geht’s 
zum Ticketshop. 
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Steinbruch- 
� SPEKTAKEL

Mitte April veranstaltete Develon südwestlich 
von Prag wieder seine beliebten Demo-Days.  

Wir hatten vorab die exklusive Gelegenheit zu  
einem ausgiebigen „Hands-on“ mit einigen 

ausgewählten Maschinen.

I
nsgesamt rund 800 Kunden, Händler und 
Pressevertreter erwarteten die Veranstalter 
zu dem viertägigen Event. Langeweile kam 
dabei gewiss nicht auf, denn das Team hatte 

25 Maschinen von 1,0 t bis 42 t Dienstgewicht 
in den Háje-Steinbruch nahe seines Trainings
centers transportiert. Aufgrund einer Termin
überschneidung konnten wir leider nicht an der 
offiziellen Veranstaltung teilnehmen, wodurch 
uns die moderierten Maschinenpräsentationen 
verwehrt blieben. Dies bedeutete jedoch im 
Umkehrschluss: umso mehr Zeit auf den Ma-
schinen selbst!

Kettenbagger der Serie 9  
waren die Stars

Die neue Kettenbagger-Generation von HD 
Hyundai und Develon hatte ihren großen Auf-
tritt ja bereits auf der Bauma 2025. Für viele 
Anwender dürfte daher das Highlight der De-
mo-Days gewesen sein, die elektrohydraulische 
Vorsteuerung erstmals selbst in der Praxis zu er-
leben. Echte Neuheiten im Programm waren 
der DX 360LC-9 und der DX 400HD-9, die 
auf der weltgrößten Baumaschinenmesse ja zu-
nächst im Hyundai-Gewand zu sehen waren. 

Der Star der Veranstaltung. Die ganz große Bühne hatte er unlängst auf der Conexpo in Las Vegas. Mit 42 t Betriebsgewicht ist der  
DX 400-9 derzeit der größte Vertreter der smarten Serie-9-Bagger von Develon. Dass kurz vor dem Beginn der Develon-Demo-Days der 
Schnee noch einmal zurückkam, hielt uns nicht davon ab, die Neuheiten vorab zu testen. (Bilder: bd/Bömer)

Hands-on bei den Develon-Demo-Days
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▶

Zusätzlich zur Farbgebung und den Details in 
der Oberwagenverkleidung unterscheiden sich 
die Modelle der jeweiligen Konzernmarken 
durch eine eigene Kabine und individuelle Soft-
ware, welche dem Bediener ein möglichst ver-
trautes Nutzererlebnis vermitteln sollen. 

Der DX 400 ist derzeit das Spitzenmodell 
der Serie 9. Mit den äußerst griffigen Zweisteg-
Bodenplatten und dem Steinschlagschutzgitter 
ist er perfekt gerüstet für den Steinbruch, 
schweren Erdbau oder Abbruch. Die beiden 
neuen Maschinen werden von den 6-Zylinder-
motoren DX08 angetrieben, welche aus konzern
eigener Fertigung stammen. Sie lösen die Scania-
Motoren der Vorgängermodelle ab. In der 
Kabine der Serie-9-Kettenbagger herrscht in der 
Regel ein Schallpegel von 67 dB(A), was einem 
außergewöhnlich niedrigen Wert entspricht. Er 
deckt sich mit meinem subjektiven Eindruck: 
Die Kabinenlüftung auf höherer Stufe ist deut-
lich stärker wahrnehmbar als das Motorgeräusch 
selbst. Ich nutzte die Zeit, um einmal etwas aus-
giebiger durch das Menü zu navigieren. Optio-
nen wie die Wiegefunktion mit definierbarem 
Zielgewicht und Lift-Assist sind echte Unter-
stützungen, wo sonst nur mehr oder weniger 
qualifiziert geschätzt werden musste. Manch ei-
nem Profi mögen die virtuellen Wände als über-
flüssige Spielerei erscheinen. Hängt allerdings 
da ein verträumtes Kabel über dem Arbeitsbe-
reich, auf das man schon den ganzen Tag geach-

tet hat, und nun schwenkt man nur einmal her-
um, um dem Mitarbeiter etwas zu zeigen … 
schon wäre man froh, eine automatische Hö-
henbegrenzung zu besitzen. Um auch nur annä-
hernd alle Features der Serie-9-Bagger zu entde-
cken, braucht es eine ausgiebige Einweisung.

Mehr Daten als je zuvor 

Wer den zweiten 12-Zoll-Monitor mitgeordert 
hat, bekommt eine ordentliche Menge an Infor-
mationen ins Blickfeld geliefert. Die Maschine 
erzeugt eben mehr Daten als je zuvor. Sowohl 
das 2D/3D-System, die Kamera mit Personen-

Allen Serie-9-Baggern ist das schnörkellose 
Design gemein. Klare Linien begrenzen glatte 

Flächen – das passt ausge
sprochen gut zu einer Bau
maschine.

Der DX 360LC-9 unterscheidet sich von seinem großen Bruder im Wesentlichen durch 
den etwas weniger massiven Unterwagen. Dies erleichtert den Transport per Tieflader.

Wiegen statt schätzen.  
Die Wiegefunktion ist ein 
ausgesprochen hilfreiches 
Feature, wenn es darum 
geht, Lkw gesetzeskonform 
zu beladen. In Verbindung 
mit dem Lift-Assist werden 
auch Hebeeinsätze deutlich 
sicherer.
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▲ Neu in Europa: Die DD 100 (11,6 t LGP) ist eine hand
liche und bedienungsfreundliche Planierraupe. Mit 
schräg gestelltem Schild bleibt sie auch in der breiteren 
LGP-Version unter 3,0 m Transportbreite.

▲ Komfortabler Arbeits-
platz. Die elektrisch an-

gesteuerten Joysticks 
sind am luftgefederten 

Schwingsitz montiert. 
Dies ermöglicht präzises 

und ermüdungsarmes 
Arbeiten über längere 

Zeiträume.

▲ Perfekte Übersicht: Auch etwas 
weniger routinierte Fahrer kommen hier 

vergleichsweise schnell zurecht. Da beide 
Schildecken im Blickfeld sind, fällt es leicht, 
einen neuen Schnitt anzusetzen.

▶ Die Kühlereinheit 
der Develon-Planier-
raupen befindet sich 

am Heck; dies ermög-
licht die extrem 

schlanke und steil 
nach vorne abfallende 
Gestaltung der Motor-
haube und sorgt damit 

für freie Sicht.

erkennung und E-Stop sowie weitere Assistenz-
systeme verlangen nach Interaktion mit der Ma-
schine, und die läuft heutzutage nun mal über 
ein Touchdisplay. Die Möglichkeiten sind mitt-
lerweile da, nun muss jeder Anwender für sich 
entscheiden, was ihm einen tatsächlichen Mehr-
wert bringt. Gut, dass alle Systemerweiterungen 
in verschiedenen Paketen bestellbar sind. Sollte 
nun der Eindruck entstehen, dass nur noch die 
IT-Fachkraft in der Lage ist, den Bagger zu be-
dienen, ist das natürlich übertrieben. Sämtliche 
Grundfunktionen einschließlich Licht, Klima, 
Wischer etc. erschließen sich weiterhin intuitiv. 
Auch liegt der Bagger mit der neuen elektroni-
schen Vorsteuerung schnell in der Hand – dabei 
ist dies ja bekanntlich alles eine Frage der Ein-
stellung, sowohl der Joysticks als auch des Fah-
rers! Mit den Serie-9-Maschinen macht Develon 
jedenfalls ein ganz neues Spektrum auf – man 
muss es nur zu nutzen wissen.

Erweitertes Raupenprogramm 

Bereits seit 2023 gibt es die Planierraupe DD 
130 (15,3 t LGP) auf dem europäischen Markt. 
Jetzt erhält sie mit der DD 100 (11,6 t LGP) 
eine Ergänzung. Während die DD 130 über ein 
Perkins-Aggregat verfügt, treibt ein hauseigener 
4-Zylinder-Dieselmotor mit 91 kW (122 PS) die 
kleinere Variante an. Der Kühler befindet sich 
am Heck, die Motorhaube ist sehr schlank und 
steil abfallend gestaltet, was eine ausgezeichnete 
Sicht nach vorne ermöglicht. Besonders für einen 
Planierraupen-Nichtprofi wie mich ist es ein ganz 
entscheidender Faktor, die Ecken des 6-Wege-
Schildes jederzeit im Blick zu haben, und auch 
für Vollblut-Raupenfahrer hilft ein guter Über-
blick sicherlich bei Hindernissen und beengten 
Baustellen. Die Bedienung ist tatsächlich sehr in-
tuitiv; die ergonomisch gestalteten Joysticks be-
finden sich in den Konsolen des luftgefederten 
Sitzes. Per elektronischer Ansteuerung lässt sich 
ihr Ansprechverhalten über das Menü im Touch-
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STANDPUNKT

Alarmsysteme: Mein Wunsch nach einem zentralen Stumm-Schalter 

display den eigenen Vorlieben und der Aufgabe 
entsprechend anpassen. Ebenso ist das dozerübli-
che Negativ-Gaspedal vorhanden, jedoch wer-
den auch bei eingestellter Nenndrehzahl die 
Richtungswechsel durch den Hydrostaten ohne 
harte Stöße eingeleitet. Nach anfänglicher Zu-
rückhaltung konnte ich langsam das Tempo erhö-
hen, was stufenlos über eine Rolle am linken Joy-
stick erfolgt. Als weniger routinierter Bediener 
ist man recht gut damit ausgelastet, alles im Blick 
zu halten. Da ist das große Display mit dem Bild 
der Rückfahrkamera eine willkommene Entlas-
tung, um Kollisionen vorzubeugen.

„Ich habe zuletzt bei eigentlich jeder Proberun-
de in einem der aktuellen Hightech-Bagger – 
markenunabhängig – erfahren, dass nach meiner 
unbedarften Inbetriebnahme irgendein Alarm 
ertönte, sei es innerhalb der Kabine oder nach 
draußen. Nicht immer konnte ich den Grund da-
für ohne Weiteres ermitteln, um ein Fehlverhal-
ten meinerseits abzustellen. Auch war es nicht 
immer möglich, die Signale mit Bordmitteln in 
einem angemessenen Zeitrahmen abzuschalten. 

Eine völlig neue Erfahrung war allerdings, dass 
ein Kollisionswarnsystem offenbar auch Schnee-
flocken akustisch abgebildet hat. Mein Wunsch 
für den gelegentlichen Nutzer wäre ein unüber-
sehbarer Schalter, der ALLE Alarme stummschal-
tet (oder alternativ den Bagger auf 1990 zurück-
setzt). Anderenfalls wird der Frustrationspegel 
unnötig erhöht, was der Sicherheit im Allgemei-
nen eher abträglich ist.”

Tiefer Schwerpunkt für  
sicheres Arbeiten 

Bei geschlossenen Türen ist das Motorgeräusch 
im Vergleich zu dem unvermeidlichen Klackern 
der Ketten kaum zu vernehmen. Der Schallpe-
gel am Fahrerohr liegt bei 76 dB(A) – und das in 
einem erträglichen Frequenzbereich. Durch die 
niedrige Bauform besitzt die DD 100 einen tie-
fen Schwerpunkt, was das Arbeiten an Böschun-
gen sicherer macht. Serienmäßig ist ein 2D-Pla-
nierassistent verbaut, der mit geringem Aufwand 
auf ein 3D-System der gängigen Anbieter erwei-
tert werden kann. Auch die LGP-Version mit 
den 700-mm-Bodenplatten bleibt mit ge-
schwenktem Schild unter 3,0 m Transportbrei-
te, was sie sehr flexibel einsetzbar macht.

Insgesamt ein wendiger kleiner Dozer, der 
sich hervorragend für Arbeiten eignet, bei denen 
Genauigkeit und Übersicht gefragt sind. Einmal 

Elektro-Mini ab Werk: Der DX 23 E wiegt 2,3 t und 
verfügt über eine Batteriekapazität von 32 kWh, 
was für eine Laufzeit von 8 bis 10 Stunden aus
reichen soll.

Der knickgelenkte 
Dumper DA 30 war auf 
den Demo-Days erst-
malig mit der neu 
gestalteten Kabine  
zu sehen und stand 
natürlich auch für 
Probefahrten bereit.

▶
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Über den Urahn der Develon-Bagger

Der Daewoo DH 450 aus der ersten Hälfte der 1990er-Jahre muss den europäi-
schen Bauunternehmern seinerzeit schon recht exotisch vorgekommen sein.  
Insbesondere das Erscheinungsbild der Kabine sowie die gesamte Bedienungs-
haptik unterschieden sich von den bekannten Marken. Dass der weniger dogma-
tische Stahlbau der Ausrüstung nicht bereits nach wenigen Wochen versagte, 
hatten die Betreiber japanischer Fabrikate ja schon mit Verwunderung zur 
Kenntnis genommen. Dem hauseigenen Daewoo-Motor stand man wiederum 
sehr skeptisch gegenüber – konnte so etwas halten, auch wenn es kein Deutz 
war? Wenig verwunderlich, dass sich die etablierten Hersteller teilweise sehr 
abschätzig gegenüber dem neuen Wettbewerber äußerten. Viele der Erstge-
nannten kennt heute allerdings kaum noch jemand.

eingegroovt, hätte ich jedenfalls noch eine ganze 
Weile weiter „rumraupen“ können, aber dann 
wäre für die Besucher der Demo-Days nichts 
mehr übriggeblieben. Es soll wohl bereits Pläne 
geben, das Raupenprogramm in das nächsthöhere 
Leistungssegment (D6-Klasse) zu erweitern – wir 
sind gespannt.

Verfügbare Elektroantriebe 

Das Thema Elektroantriebe bespielt Develon 
auf verschiedenen Ebenen. Im Kompaktbereich 
bietet das Unternehmen Lösungen ab Werk an 
(DX 20 E, DX 23 E), während bei schwereren 
Maschinen ein niederländischer Partner mitar-
beitet. Da emissionsfrei arbeitende Baumaschi-
nen dort bereits eine wesentlich größere Ver-

breitung haben als hierzulande, verfügen 
Anwender und Maschinenlieferanten zwischen-
zeitlich über eine große Expertise im Bereich der 
Akku-Baumaschinen. Der Kooperationspartner 
von Develon, die Firma ETEC, gehört zur ELM-
Group und rüstete bereits zu Doosan-Zeiten de-
ren Baumaschinen mit batterieelektrischen An-
trieben aus. Bei den Demo-Days standen der 
Mobilbagger DX 160 WE und der Kettenbagger 
DX 250LCE-7 zum Probebaggern bereit. Sie 
sind jeweils mit robusten LFP-Akkus bestückt, 
mit avisierten Laufzeiten von 10–12 Stunden. Es 
handelt sich hierbei also um bewährte Serienma-
schinen, die durch die Develon-Organisation 
vertrieben und betreut werden.

Fazit

Dies war ein überaus subjektiver Eindruck von 
einer Veranstaltung, die bei unserem Besuch 
noch im Aufbau begriffen war. Bei dem Event 
selbst gab es dann eine Fülle an Informationen 
über digitale Lösungen, autonome Bagger, In-
dustrie-Umschlaggeräte, den neuen knickge-
lenkten Dumper, die gläserne Radladerschaufel 
sowie vieles andere mehr. Ich habe meine exklu-
sive Zeit auf den verschiedenen Fahrersitzen 
jedenfalls genossen und freue 
mich bereits auf eine Wie-
derholung der Develon-
Demo-Days.� ◼

�
� Dirk Bömer

Mit seiner 4,5-m³-Schaufel ge-
hört der DL 420 CVT-7 schon 
zu den ausgewiesenen Leis-
tungsladern. Gezeigt wurde er 
in der optionalen CVT-Varian-
te mit dem leistungsverzweig-
ten Getriebe.
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Betontechnik

Exzellente Wirtschaftlichkeit und hohe 
Servicefreundlichkeit stecken in jedem Detail 
unserer innovativen Produkte. Unser Know-How 
für Ihren Erfolg.
www.liebherr.com

Beton in                    
Bewegung.



der Ammann Group – im Einsatz un-
ter realen Bedingungen, ergänzt durch 

Transportlösungen von Volvo Trucks sowie von 
verschiedenen Anbaugeräteanbietern. Michael 
Constroffer, Bereichsleiter Sales & Operations, 
betonte den Anspruch, Nutzern nicht nur ein-
zelne Maschinen zu zeigen, sondern ganzheitli-
che Lösungen für den Baustelleneinsatz: „Unser 
Life-Cycle-Angebot sieht eine ganzheitliche 
Betreuung über die gesamte Lebensdauer der 
Maschinen vor. Hier machen wir sichtbar, wie 
Technik, Service und Partnerschaft optimal zu-
sammenspielen.“ Die Pro Days sollen künftig  
an weiteren Standorten stattfinden. Wir haben 
die Maschinen-Highlights vor Ort für Sie ab
gelichtet.  � kt

Michael Constroffer, 
Bereichsleiter Sales & Ope-

rations bei Robert Aebi, 
und Geschäftsführer 

Armin Süß (rechts) zeig-
ten anlässlich ihrer 

„kleinen Bauma“, was 
das breite Maschinen-

portfolio im Alltag leis-
ten kann und inwiefern 
sich das Unternehmen 

als Lösungsanbieter wei-
ter etablieren möchte. 

SHOWTIMESHOWTIME

D
ie Pro Days zeigen, was uns ausmacht: part-
nerschaftliche Zusammenarbeit, praxis-
nahe Lösungen und Technik, die im 
Alltag überzeugt“, sagte Robert-Aebi-

Geschäftsführer Armin Süß zum Auftakt der 
zweitägigen Veranstaltung im Kieswerk Eben-
höh in Neuching bei München. Dorthin hatte 
die familiengeführte Unternehmensgruppe 
mit Hauptsitz in der Schweiz und General-
vertreter verschiedener Marken für den süd-
deutschen Raum rund 500 Gäste aus der Bau-
wirtschaft eingeladen. Im Fokus: die neuesten 
Maschinen von Volvo Construction Equipment und 

Der Mobilbagger Volvo EWR170 ist als kompakter Kurzheck- 
Radbagger der 17-t-Klasse besonders gut geeignet für enge Baustellen 
in Städten und im Tiefbau. (Bilder: Thiele)

Interesse zeigten die Besucher auch an den ausgestellten Anbauteilen 
und Geräten von Partnerunternehmen wie Oilquick, Tuchel, Hopf, Allu 
und VTN.

bei den Robert Aebi Pro Days 2026
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Der Volvo EC300 mit Verstellausleger ist ein viel
seitiger Helfer aus der 30-t-Klasse für den Tief- und 
Erdbau. Nutzer sollen unter anderem von einer 
guten Übersicht, längeren Serviceintervallen und 
verbesserter Kraftstoffeffizienz profitieren. 

Beim großen Finale zeigte sich die große Baumaschinen-Band-
breite auf einen Blick: vom Kompaktradlader Volvo L35 mit ange-
bauten Kehrelement Tuchel-Sweep Profi 660 der Firma Tuchel 
Maschinenbau (links), über den Kurzheckbagger ECR355 FL5 
(Mitte) bis zum mittelgroßen Radlader L 120 Electric.

Begehrtes Ausstellungsobjekt bei den Pro Days: Der 
Kurzheckbagger ECR355. Der Raupenbagger in der 
35-t-Klasse ist prädestiniert für enge Baustellen, auf 
denen eine hohe Leistung erforderlich ist. 

Robuster geländegängiger Bewegungskünstler trotz seiner 
Größe und damit perfekt für enge oder unebene Baustellen: 
Der knickgelenkte Dumper A25.

Ammann stellte sowohl den 
Kettenfertiger ABG 7820 als 
auch die drehschemelge-
lenkte Tandemwalze ARP 75 
mit vollständig drehbarem 
Sitz vor. Letztere hat unter 
anderem den Vorteil, dass 
eine Arbeitsschicht im As-
phaltbau dank der groß di-
mensionierten Wassertanks 
(900 l) und Kraftstofftanks 
(180 l) nicht unterbrochen 
werden muss. 
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F
ür den japanischen 
Hersteller bleibt Euro-
pa ein zentrales Seg-
ment des Weltmarktes – 

sowohl für die Produktion als auch für 
den Absatz. Nach einem umfassenden Einblick 
in die Konzernaktivitäten bei einem Fachpres-
se-Event in Hannover, haben wir die Gelegen-
heit genutzt, Maschinen zu testen. Die Neuhei-
ten im Mobilbaggerbereich markieren zugleich 
das untere und obere Ende der Hannoveraner 
Baureihe.

In den Fertigungshallen der Komatsu Ger-
many GmbH werden heute hochmoderne Bau-
maschinen für den Weltmarkt entwickelt und 
gebaut. Dabei gerät jedoch nie ganz aus dem 
Fokus, dass dieser Standort bereits seit fast  

200 Jahren durch fortschrittliche 
Industrieproduktion geprägt ist. Zu-

letzt spürten auch das Werk in Han-
nover die Auswirkungen einer rück

läufigen Nachfrage. Dem begegnete das 
Unternehmen mit André Wohlers an der Spitze 
des Werks in Hannover mit verschiedenen An-
passungsmaßnahmen. Unverändert bleibt die 
Fertigung von Kernkomponenten wie Achsen 
und Getrieben am Standort. Eine Stammbeleg-
schaft von rund 700 Beschäftigten ist weiterhin 
für die Produktion von Mobilbaggern und Rad
ladern bis 5 m³ Schaufelinhalt zuständig. Aus
gebaut wurde der Bereich für die Werksüberho-
lung von Komponenten wie Partikelfiltern, 
Dieselmotoren für Mining-Maschinen sowie 
Achsen für die Leistungsradlader.

Komatsu  
präsentiert  
Neuheiten  
beim Presse- 
event in  
Hannover

Historische 
Gebäude und 
hochmoderne Ma-
schinen stellen bei 
Komatsu in Hannover 
keinen Widerspruch 
dar. Auf dem Gelände 
der Hanomag entstehen seit  
fast 200 Jahren innovative 
Techniklösungen.  
(Bilder: bd/Bömer)

INNOVATION
ist hier gute Tradition
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▶

Während bei der letzten Pressezusammen-
kunft im Januar 2025 der Prototyp des 
WA170M-11 als größtes Modell der Kompakt-
radlader-Baureihe im Mittelpunkt stand, bot 
der aktuelle Rundgang durch das Werk Gelegen-
heit, zahlreiche Exemplare dieser Maschine im 
Produktionsprozess zu beobachten. Auf Nach-
frage bestätigten die Verantwortlichen, dass sich 
die Bestelleingänge für diesen neuen Typ erfreu-
lich entwickeln.

E-Mikrobagger mit  
Honda-Wechselakku

Auch das Thema Elektromobilität treibt Komatsu 
weiter voran, ersichtlich an den präsentierten 
Modellen PC01E-2 (330 kg) und PC05E-1  
(520 kg), die auf dem japanischen Markt bereits 
erhältlich sind. Hierzulande sind derartige 
Mikrobagger– sofern überhaupt verfügbar – bis-
lang eher selten anzutreffen. Für Einsätze unter 
extrem beengten Platzverhältnissen, insbeson-
dere innerhalb von Gebäuden, haben sie jedoch 
durchaus ihre Berechtigung. Dabei besonders 
interessant: die verbauten Wechselakkus von 
Honda, die bislang vor allem in Elektrorollern 
zum Einsatz kommen. Sollte sich ihr Einsatz auf 
weitere Bau- oder Gartengeräte ausweiten, 
könnte ein ähnlicher Effekt eintreten wie bei 
Akku-Elektrowerkzeugen, die heute zum Stan-
dard auf jeder Baustelle gehören. Die beiden 
Kleinstbagger befinden sich derzeit noch in der 
Evaluierungsphase für den europäischen Markt. 
Es wird spannend zu beobachten sein, ob sie auf 
eine entsprechende Nachfrage treffen werden.

Muldenkipper mit 
9-Gang-Getriebe

Eine echte Neuheit präsentierte Komatsu mit 
dem HM460-6. Dieser knickgelenkte Mulden-
kipper basiert auf dem bewährten HM400-5 
und bietet eine Nutzlast von 42 t bei einer Mul-

Zwei Neuheiten „made in Hannover“. Die beiden Mobilbagger sind die jüngsten 
Produkte, die am Standort entwickelt, erprobt und gefertigt werden.

Wendiger Stadt-
bagger. Mit  
seinem Kurzheck 
und der (optio-
nalen) Allrad
lenkung eignet 
sich der neue 
PW148-11E1 
ausgezeichnet 
für Baustellen 
mit beengten 
Platzverhält
nissen.

Der neue PW190-11E1 ist derzeit das Topmodell unter den Komatsu-Mobilbaggern. 
Je nach Konfiguration hat er ein Betriebsgewicht von bis zu 19,8 Tonnen. (Foto: 
Alasdair Grierson)

„Der neue  
Muldenkipper HM460-6  

hat mich durch ein angenehm 
niedriges Geräuschniveau  

und seine intuitive  
Bedienbarkeit überzeugt.“  

denkapazität von knapp 26 m³. Der Komatsu-
Sechszylinder-Dieselmotor mit einer Leistung 
von 386 kW (525 PS) läuft dank eines neuen 
9-Gang-Getriebes stets im verbrauchsgünstigen 
Drehzahlbereich. Die neu gestaltete Kabine ver-
fügt über größere Glasflächen und kommt im 
hinteren Bereich ohne Ecksäulen aus, was die 
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Übersicht zusätzlich 
verbessert. Diverse 
Assistenzsysteme 
entlasten den Fah-
rer und bieten zu-

sätzliche Sicherheit. 
Ein Neigungssensor re-

duziert beispielsweise 
die Motorleistung bei allzu 

forscher Kurvenfahrt und ver-
hindert das Anheben der Mulde bei 

übermäßiger seitlicher Schräglage. Damit kann 
das leidige Umstürzen des Hinterwagens beim 
Abkippen aktiv verhindert werden. Anders als 
bei vielen Wettbewerbern führt der Einstieg bei 
Komatsu nicht über die Kotflügel. Er befindet 
sich vor der Achse und ist damit weniger Ver-
schmutzung ausgesetzt und auch bei voll einge-

schlagener Knicklenkung gut zugänglich. Die 
Wartung erleichtert der Hersteller mithilfe 
einer elektrisch zu öffnenden Motorhaube  
sowie einem vom Boden aus zugänglichem Ad-
Blue-Tank. Batterie- und Anlasser-Trennschalter 
sowie der Anschluss zum Fremdstarten sind 
vorbildlich hinter einer leicht zugänglichen 
Klappe untergebracht. Bei einer kurzen Probe
runde auf dem weitläufigen Demo-Areal über-
zeugte mich die Maschine durch ein angenehm 
niedriges Geräuschniveau und eine intuitive Be-
dienbarkeit.

Neue Mobilbagger bieten 
verbesserte Feinsteuerung

Schließlich gab es noch zwei Neuheiten zu se-
hen, die Komatsu vor Ort entwickelt und pro-
duziert: die Mobilbagger PW148-11E1 und 
PW190-11E1. Diese Modelle markieren zu-
gleich das untere und obere Ende der Hannove
raner Baureihe. Der PW190 soll den beliebten 
PW180 ersetzen; ein noch schwereres Modell 
jenseits der 20-t-Klasse ist derzeit nicht geplant. 
Beide Bagger wirken auf den ersten Blick ver-
traut, bei genauerem Hinsehen zeigen sich je-
doch zahlreiche grundlegende Überarbeitungen: 

Der PW148 ist mit seinem reduzierten 
Heckschwenkradius ein typischer Stadtbagger: 

Freie Sicht: Der neue kräftige Parallelogramm-
Scheibenwischer hält sowohl die obere als  
auch die untere Frontscheibe frei. In seiner Park-
position links schränkt er die Sicht dabei nur 
unwesentlich ein.

Neuzugang: Der neue knick
gelenkte Muldenkipper 
HM460 aus japanischer Pro-
duktion basiert auf dem be-
währten HM400, wurde jedoch 
grundlegend überarbeitet. 
(Foto: Alasdair Grierson)

Ist das die Zukunft für die 
ganz Kleinen? Diese elektri-

schen Mikrobagger befinden 
sich in Europa derzeit noch in 

der Markterprobungsphase.  
Das Wechsel-Akku-System 

stammt von Honda.

„Dass das Konter- 
gewicht des PW148 bei  

quer gestelltem Oberwagen 
lediglich 55 cm über den Unter

wagen hinausragt, 5 cm weniger 
als bei seinem Vorgänger, ist  

auf beengten Baustellen  
überaus willkommen.“
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Kernkompetenz: Nach wie  
vor werden im Werk Hannover 
zentrale Komponenten  
wie Achsen und Getriebe 
gefertigt.

Bei quer gestelltem Oberwagen ragt das Konter-
gewicht lediglich 55 cm über den Unterwagen 
hinaus. Das sind sogar noch mal 5 cm weniger 
als bei seinem Vorgänger, was auf beengten Bau-
stellen natürlich überaus willkommen ist. Dank 
der Load-Sensing-Hydraulik im geschlossenen 
Kreislauf liegen beide Mobilbagger von Anfang 
an gut in der Hand und vermitteln dem Fahrer 
ein sicheres Gefühl. Laut Produktmanager 
Henrik von Werder hat der Hersteller spezielle 
Anpassungen vorgenommen, um die Feinsteuer-
barkeit nochmals zu verbessern – was sich 
tatsächlich beim Planum-Ziehen deutlich be-
merkbar macht. Das vertraute Handling liegt 
nicht zuletzt daran, dass weiterhin die bewährte 
hydraulische Vorsteuerung verbaut ist. Die Um-
stellung auf ein elektrohydraulisches System ist 
erst für die nächste Generation vorgesehen. Die 
beiden Demo-Maschinen waren mit der optio-
nal verfügbaren 315/70 R 22.5 Achtfach-Berei-
fung ausgestattet. Diese ist ein guter Kompro-
miss aus Traktion und Standruhe beim Arbeiten 
und reduziert gleichzeitig das Verschleppen von 
Schmutz auf öffentliche Straßen. Besonders der 
PW 148 gibt sich beim Baggern richtig agil und 
steht dabei auch ohne Abstützung erstaunlich 
ruhig. Will der Anwender die seitliche Stabilität 
weiter erhöhen, sind für beide Bagger auch 
Breitspurachsen (2,75 m) bestellbar. 

Reduzierte Bauhöhe erleichtert 
den Transport

Auch der PW 190 profitiert von konstruktiven 
Maßnahmen, die die Bauhöhe reduzieren und 
gleichzeitig den Schwerpunkt absenken. Dieses 
verleiht dem Bagger sowohl einen sicheren 
Stand beim Arbeiten als auch eine günstige 
Transporthöhe von 3,10 m über der Kabine. Als 
ich mich zuletzt ausführlicher mit den Komatsu-
Mobilbaggern beschäftigt hatte (bd 09/2024), 
war mein einziger Kritikpunkt die etwas unter-
dimensioniert wirkenden Radial-Scheibenwi-
scher. Für die neuen Maschinen ist jetzt ein ker-
niger Parallelogramm-Wischer verfügbar! Beide 
Maschinen sind ab Werk für den Einsatz von 
Tiltrotatoren vorbereitet. Ebenso sind die An-
baupunkte für die Winkelsensoren einer Ma-
schinensteuerung serienmäßig vorhanden. Optio
nal sind beide Mobilbagger mit zwei gelenkten 
Achsen erhältlich. Dadurch reduziert sich der 
Wenderadius über die Außenkante der Räder 

auf nur noch 4,10 m. Das ist tatsächlich ein sehr 
ungewöhnliches Ausstattungsmerkmal für einen 
Mobilbagger über 10 t Dienstgewicht. Es war 
eindrucksvoll zu erfahren, wie sich die Wendig-
keit der Maschinen mit den zusätzlichen Lenk-
modi „Allrad“ und „Hundegang“ verbessert. Auf 
beengten Baustellen könnte dies 
zum entscheidenden Vorteil 
werden.� ◼

�
� Dirk Bömer
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U
msatz gehalten, Ergebnis gesteigert. 
Angesichts dieser Bilanz spricht Mat-
thias Benz von einem „soliden“ Ge-
schäftsjahr 2025 in bewegten Zeiten 

(Umsatz 2025: 4,4 Mrd. Euro [+16 % ggü. 
Vj.]). Bei seinem Ausblick nach vorn macht der 
Vorsitzende der Geschäftsführung der Zeppelin 
Gruppe deutlich: Der Konzern denkt in Mega
trends und richtet daran sein Portfolio aus. „Wir 
sind überzeugt, dass diese Strategie die Grund-

lage für weiteres nachhaltiges Wachstum ist.“ 
Die vier Wachstumsfelder sind namentlich: 
Infrastruktur, Energie, Digitalisierung und Fach-
kräfte.

Als (Projekt-)Mitgestalter und Ermöglicher 
plant das Unternehmen deshalb, sich in Zu-
kunft verstärkt in den Bereichen Sicherheit und 
Verteidigung zu engagieren. „Eine leistungsfähi-
ge Infrastruktur und resiliente (dezentrale) 
Energieversorgung gewinnen dabei europaweit 

Zeppelin schärft sein Profil als Lösungsanbieter  
entlang zentraler Megatrends

Die Zeppelin Gruppe richtet ihr Geschäft konsequent an vier zentra-
len Megatrends aus: Infrastruktur, Energie, Digitalisierung und Fach-
kräfte. Ziel ist es, sich stärker als verlässlicher Lösungsanbieter für 
die wachsenden Anforderungen der Bau- und Infrastrukturbranche 
zu positionieren.

Clevere Assistenzsysteme wie 
in diesem CAT M318 erhöhen 
die Sicherheit und Produktivi-
tät der Nutzer – zentrale 
Themen beim Medientag der 
Zeppelin Gruppe in der Unter-
nehmenszentrale in Garching 
bei München. (Bild: Thiele)

accepted
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▶

an Bedeutung. Zeppelin ist dabei ein verlässli-
cher und kompetenter Partner mit einem viel-
fältigen und breit aufgestellten Produkt- und 
Dienstleistungsportfolio“, betont Benz. Gleich-
zeitig treibt Zeppelin die eigene Transformation 
voran mit einer „weiterentwickelten Organisati-
onsstruktur sowie harmonisierten Prozessen, 
Daten und Systemen.“ 

Intelligente Maschinen,  
höhere Produktivität

Der Fokus der Baumaschinensparte, die auf der 
Bauma 2025 einen „sehr hohen Auftragsein-
gang“ verzeichnen konnte, liegt auf praxisnahen 
Tools für Nutzer. Dazu zählen:
➔ �Telematik, Assistenzsysteme und Fahrerschu-

lungen unterstützen bei schwankenden Kraft-

stoffpreisen und steigenden 
Betriebskosten.

➔ �Vorausschauende Wartung, ein 
datenbasierter Service und eine 
schnelle Ersatzteilversorgung sor-
gen dafür, dass Baumaschinen zuver-
lässig funktionieren.

➔ �Mit digital vernetzten Maschinen haben 
Nutzer Kosten, Wartungsintervalle und Aus-
lastung jederzeit im Blick.
Benz Prognose für diesen Bereich: „Alle Ma-

schinen werden intelligenter. Hier wird in den 
nächsten zehn Jahren sehr viel passieren.“ 
Caterpillar habe in Las Vegas bereits einen Aus-
blick auf sprachgesteuerte und autonom agie-
rende Maschinen gegeben, Knowhow rund um 
Daten und Software seien in der Maschinenent-
wicklung deshalb unerlässlich. Zeppelin sieht 

Assistenzsysteme für Bagger

· Cat® Payload
· Cat® E-Fence
· Cat® Grade mit 2D
· Cat® Grade mit Assist
· Cat® Grade mit 3D Cat
· Lift Assist

Assistenzsysteme für Dozer

· Cat® Grade Slope Assist
· Stable Blade Lift and Tilt
· Steer Assist 2D
· Steer Assist 3D
· Cat® Grade mit 3D
· Autocarry
· Traktionskontrolle

Assistenzsysteme für Radlader

· Cat® Advanced Payload mit Assist
· Cat® Collision Mitigation System
· Cat® AutoDig
· Cat® Auto Set Tires

Überblick über die Auswahl an Assistenzsystemen

„Wenn Sie heute  
eine elektrische Baumaschine 

kaufen, ist meistens unklar, wie 
der Strom auf die Baustelle 

kommt. Sprechen Sie mit uns.  
Wir können für Sie ein Gesamt-

konzept erarbeiten.“

Das Video zeigt, wie das 
Telematik- und Flotten
management-Tool Visionlink 
funktioniert. 

MEHR ALS MASCHINEN. ECHTE PARTNERSCHAFT.
VERTRIEB  SERVICE  VERMIETUNG

GEBRAUCHT MASCHINEN      

STARK IN DER LEISTUNG. 
EFFIZIENT IM RECYCLING.

www.robert-aebi.de

(Bild: Zeppelin)
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sich in diesem Bereich bereits gut aufgestellt. 
Sofern das Sondervermögen für Infrastruktur 
ankommt, erwartet Benz „erhebliche Impulse 
für die Bauindustrie.“ Derweil sorge der Kon-
zern dafür, dass „das, was an Maschinen im 
Markt ist, läuft.“ Das bereits jetzt in Europa flä-
chendeckendste Ersatz- und Servicenetzwerk 
des Unternehmens werde weiter ausgebaut. Ei-
nen erheblichen Wachstumsschub erwartet 

Benz auch im gesamten Mietgeschäft, weil es 
Bauunternehmen Flexibilität in der Bilanz er-
mögliche.  Als Partner für komplexe Projekte 
bietet das Unternehmen ein breites (Miet-)
Portfolio von der Zugangskontrolle über die 
Strom- und Wasserversorgung bis zur Material-
Entsorgung auf der Baustelle. „Alles aus einer 
Hand. Das ist ein wachsender Markt, in den wir 
deshalb mit dem Zukauf auch investiert haben.“ 

Energiekonzepte  
für die Baustelle 

Der „riesigen Herausforderung“, Energie stabil 
zum Kunden zu bringen und verlässlich zur Ver-
fügung zu haben, auch bei Dunkelflaute, begeg-
net der Konzern mit Lösungen rund um dezent-
rale Energieversorgung, eine Kompetenz, die 
mit der Akquisition der Pepp Group laut Benz 
gesteigert werden konnte. „Zeppelin ist in der 
Lage, Gesamtlösungen anzubieten, von der Pla-
nung über die Beratung bis hin zu Energieversor-
gung und -management.“ Das gelte sowohl im 
privaten wie auch im kommunalen und staatli-
chen Bereich. Das Know-how rund um eine sta-
bile Energieversorgung kommt nicht zuletzt der 
Baumaschinensparte zugute. Denn, so der Vor-
sitzende der Geschäftsführung der Zeppelin 
Gruppe: „Wenn Sie heute eine elektrische Bau-
maschine kaufen, ist meistens unklar, wie der 
Strom auf die Baustelle kommt. Sprechen Sie 
mit uns. Wir können für Sie ein Gesamtkonzept 
erarbeiten.“� ◼

� Kerstin Thiele

Unter dem Motto „Tem-
poräre Stromversorgung 
neu gedacht“ präsentier-
te Zeppelin Power Sys-
tems Brennstoffzellenlö-
sungen wie den PEM 
Pack 100 und den PEM 
Cube 200, geeignet auch 
für den emissionsfreien 
Betrieb von Maschinen 
und die mobile Energie-
versorgung auf Zero-
Emission-Baustellen, wie 
zum Beispiel in urbanen 
Gebieten mit strengen 
Umweltauflagen.  
(Bild: Thiele)

Weitere  
Infos  

dazu gibt es 
hier. ▶

Baumaschinenreports
www.baumaschinendienst.de/
baumaschinenreports

Jetzt

ONLINE
weiter lesen!
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Auf die SCHNITTSTELLE 
kommt es an

N
ach dem Motto „Weniger Baustellen auf Baustellen“ versteht sich der Software- und 
Systemanbieter Syniotec aus Bremen als Schnittstellenpartner für Bauunternehmen 
und Vermieter von Baumaschinen. Bislang erfüllen digitale Tools aus der komplexen 
IT-Landschaft – für Maschinen- und Flottenmanagement, ERP und Buchhaltung, 

Mietabrechnung & Übergabeprotokolle aber auch für Wartungsplanung und UVV-Dokumentation 
– noch zu oft isoliert voneinander ihre Aufgaben. Das birgt Fehlerpotenzial, kostet Zeit und Geld. Unsere Schritt-
für-Schritt-Anleitung zeigt, wie Syniotec Schnittstellenprojekte transparent, technisch fundiert und lösungs
orientiert umsetzt: 

SCHRITT 1 
Bedarf verstehen & Ziele definieren 

Bevor irgendetwas programmiert wird, geht es um  
folgende Fragen: 
Welche Systeme sollen angebunden werden  
(z.B. ERP, Buchhaltung, Telematik)?
• Welche Daten sollen in welche Richtung fließen?
• �Geht es um Echtzeitübertragung, Tageszusammenfassun-

gen oder einzelne Werte?
• �Was sind interne Anforderungen an Sicherheit, Rollen, 

Automatisierung oder Logs?
Ziel ist ein klares, gemeinsames Verständnis, damit am Ende 
keine Lücken entstehen.

SCHRITT 2 
Technische Grundlagen prüfen 

Im nächsten Schritt analysiert das Team die  
technische Machbarkeit:
Gibt es eine offene API beim Drittsystem?  
In welchem Format (REST, SOAP, CSV-Import)?
• Liegt eine Dokumentation vor?
• �Welche Authentifizierungsmechanismen sind nötig  

(Token, OAuth, IP-Whitelist)?
• Welche Endpunkte sind relevant?
Falls nötig, sprechen die Experten mit dem IT-Dienstleister 
oder dem Anbieter des Fremdsystems.

Syniotec integriert verschiedene digitale Tools  
für reibungslose Baustellenabläufe 

SCHRITT 3
Umsetzung & Konnektoren-Entwicklung 

Sobald alles geklärt ist, baut die Firma mit Rezi Chikviladze 
und Arne Stehnken an der Spitze einen Konnektor, also die 
Brücke zwischen den Systemen. Dabei liegt der Fokus auf: 
• saubere Datenstruktur (Beispiel: AEMP 2.0 Standard) 
• Transformation von Werten (z. B. Datumsformate, IDs) 
• �Verlässlichkeit der Verbindung (Timeouts, Fehlerhandling) 
• Nachvollziehbarkeit (Logging, Monitoring)

 
SCHRITT 4 
Testphase & Validierung 

Jede Schnittstelle durchläuft einen Test in einer sicheren 
Umgebung, bevor sie live geht. Dabei wird geprüft, ob alles 
korrekt im Zielsystem ankommt. Dabei geht es um folgen-
de Fragen: 
• Werden fehlerhafte Einträge erkannt und gemeldet?
• Ist das Verhalten stabil?
Je nach Komplexität begleiten die Experten auch erste reale 
Durchläufe mit enger Betreuung.

SCHRITT 5
Live-Gang & Support 

Wenn alles passt, geht die Lösung live – und die Spezialisten 
bleiben ansprechbar für mögliche Anpassungen, Monitoring 
oder weiterführende Fragen.
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Digital 
steuerbarer 
Fertiger  
von Vögele 
erleichtert 
Straßen
sanierung

W
ie sehr automatisierte Prozesse 
den Asphalteinbau in der Praxis 
erleichtern, zeigt eine Baustelle 
im rheinland-pfälzischen Zerf. 

Dort setzte die Unternehmensgruppe Lehnen 
zur Erneuerung eines Straßenabschnitts erst-
mals die digitale Steuerung Smart Pave von Vö-
gele ein. Sie steuert Einbaubreite-, -lage und 
richtung des Straßenfertigers anhand virtueller 
Referenzen vollautomatisch.

Aufgabe war es, zwei neue Tragschichten 
und eine Binder- und Asphaltbetondeckschicht 
auf dem 1 km langen Abschnitt auf der Bundes-
straße B268 einzubauen. Dabei zeigten sich die 
Vorteile des eingesetzten Vögele-Fertigers Su-

Sanierung mit der digitalen Fertiger
Steuerung Smart Pave: Auf der B268 bei 
Zerf setzte die Lehnen Gruppe erstmals 
die neue Vögele Lösung ein.  
(Bilder: Wirtgen Group)

SMARTER  
Asphalteinbau

per 1800-5 X mit integriertem Smart-Pave-Sys-
tem bereits vor dem eigentlichen Einbau: „Mei-
ne Arbeitsvorbereitung auf der Baustelle wird 
durch Smart Pave eindeutig einfacher“, erklärt 
Benjamin Biewen-Schreiner, Vermessungstech-
niker bei der Lehnen Gruppe. So spart das Sys-
tem unter anderem aufwendige Markierungsar-
beiten und erhöht die Prozesssicherheit: Mit 
einem Roverstab nahm Biewen-Schreiner zu-
nächst die Koordinaten und Positionsdaten der 
Fläche auf, die asphaltiert werden sollte. Auf 
Grundlage der Daten erstellte er ein CAD-Mo-
dell der Straße und lud es in den Work Planner 
der zentralen Plattform John Deere Operations 
Center. Nach einer automatischen Fehleranaly-

www.baumaschinendienst.de5  |  202624
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INFO

Vorteile von Smart Pave:

• keine Markierungsarbeiten
• Entlastung des Anwenders
• �Erhöhung der Arbeitssicherheit, vor allem auf Nachtbaustellen 

und im fließenden Verkehr
• �Kontrolle der Kanten und der Bohlenbreite am Straßenrand 

entfällt weitgehend
• �Ressourceneinsparungen durch reduzierten Materialverbrauch
• �höhere Einbaugenauigkeit und Prozesssicherheit
• �geringerer Körpereinsatz
• �keine Montagearbeiten

Einbau ohne Überbreiten 
und mit weniger Material-

verbrauch: Das StarFire-
Doppelantennensystem be-
stimmt die exakte Position 

des Straßenfertigers und 
sorgt für eine hochpräzise 

Steuerung.

se konnte er die Auftragsdaten über das zentrale 
Baustellenmanagement-System der Wirtgen 
Group direkt an den gewünschten Straßenferti-
ger over-the-air übertragen.

Entlastung der Bediener

Im Anschluss fuhr der Straßenfertiger die vor-
gegebene Strecke mit Breiten zwischen 6,5 m 
und 9,5 m anhand der virtuellen 
Referenzen ab – ganz ohne vor-
herigen Montageaufwand: Auf 
dem Dach des Super 1800-5 X 
bestimmten zwei integrierte 
StarFire-Satellitenantennen von 
John Deere die exakte Position 
der Maschine und sorgten für 
eine hochpräzise Steuerung. Ein 
mobiles RTK-Modem verbessert 
dabei die Positionierungsgenau-
igkeit durch die Verwendung ei-
nes lokalen Korrektursignal-
dienstes. Die Bohlenbreite 
passte sich automatisch an, so-
dass sich der Bediener ganz auf 
den eigentlichen Einbau kon-
zentrieren konnte. Die präzise Steuerung ver-
hinderte Überbreiten und sparte damit Material 
und Kosten. Zudem erhöht Smart Pave die Si-
cherheit der Bediener, weil die Kontrolle der 
Kanten und Bohlenbreite am Straßenrand ent-
fällt. Das ist besonders in beengten Situationen, 
nah am fließenden Verkehr, hilfreich. Der erste 
Baustelleneinsatz mit der neuen Lösung über-
zeugte das Team laut Alexander Wollscheid, As-
phaltbauleiter der Lehnen Gruppe: „Mit Smart 
Pave können wir viele Arbeitsvorbereitungen di-
gital am Computer wetterunabhängig ausführen 
und sind auf der Baustelle flexibler. Die Mitar-
beiter bekommen ein Hilfsmittel an die Hand, 
das ihre Arbeit unterstützt und zu einem ent-
spannteren Arbeiten beiträgt.“� ◼

Smart Pave ist besonders 
nutzerfreundlich: Sämt
liche Hardwarekomponen-
ten wie Bedieneinheit, 
Satellitenempfänger und 
Modem sind im Straßen
fertiger integriert.

Altec_BD_07_14.qxp  22.04.2014  15:50 Uhr  Seite 1
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V
iele Herausforderungen auf Baustel-
len sind die Folge von mangelnder Ab-
stimmung, fehlender Transparenz 
oder verzögerten Entscheidungen. 

Mit Building Information Modeling (BIM) – also 
digitaler Planung von Anfang an sowie aktuellen 
Luftdaten per Drohne und einer gemeinsamen 
Datenplattform – lassen sich Projekte präziser 
vorbereiten. Auch, weil alle Beteiligten jederzeit 
auf demselben Informationsstand stehen. So 
entwickelt sich die Baustelle zunehmend zu ei-
nem strukturierten, datenbasierten Arbeitsum-
feld. Digitalisierung wird damit einmal mehr zu 
einem entscheidenden Faktor für Effizienz und 
Wirtschaftlichkeit. 

Voraussetzung ist dafür, Informationen ge-
zielt zu nutzen und Prozesse klar zu organisie-

ren, um Projekte besser zu steuern und Risiken 
zu reduzieren. Allerdings reicht es nicht aus, 
einzelne Werkzeuge einzuführen. Erst wenn 
Prozesse aufeinander abgestimmt sind, entste-
hen spürbare Verbesserungen. Informationen 
werden konsistenter genutzt, Abstimmungen 
effizienter und Probleme frühzeitig erkannt. 
Die positiven Effekte zeigen sich oft erst im 
Projektverlauf: Weniger Konflikte, stabilere 
Zeitpläne und besser kontrollierbare Kosten.

Nicolai Nolle ist Gründer und Geschäftsführer der Firma Viscan in 
Stuttgart. Seit 2011 treibt er die Integration von Vermessung, 
Drohnentechnologie, 3D-Scanning und Building 
Information Modeling (BIM) voran. Mit seinem 
Unternehmen begleitet er öffentliche Auftrag-
geber, Ingenieurbüros und Bauunternehmen 
bei der Umsetzung digitaler Bauprozesse.  
Hier geht’s zur Unternehmenswebsite. ▶(B
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Think

Wie vernetzte Prozesse  
Bauabläufe beschleunigen

Steuerung & Digitalisierung  |  Meinung
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Teilautomatisierte Prozesse

Wichtiger Ansatz dabei: die Arbeit mit digitalen 
Modellen. Sie ermöglichen es, Projekte bereits 
vor der Umsetzung zu analysieren und poten-
zielle Konflikte früh zu erkennen. Während der 
Bauphase dienen sie als Orientierung und er-
möglichen es, Änderungen schneller einzuord-
nen. Darauf aufbauend unterstützen zentrale 
Plattformen die Zusammenarbeit, indem sie al-
len Beteiligten Zugriff auf identische Informatio
nen bieten. Das reduziert Missverständnisse 
und beschleunigt Entscheidungsprozesse – be-
sonders bei unerwarteten Ereignissen. Auch vor 
Ort gewinnen digitale Hilfsmittel an Bedeu-
tung. Systeme zur digitalen Erfassung dokumen-
tieren Bauzustände präzise, während Drohnen 
schnell Übersichten liefern und Vermessungen 
unterstützen. Der Vorteil liegt vor allem in der 
Geschwindigkeit: Daten stehen zeitnah zur 
Verfügung und können direkt genutzt werden. 
Entscheidungen lassen sich schneller treffen, 
Unterbrechungen im Bauablauf reduzieren. Da-
rüber hinaus eröffnet die Vernetzung von Ma-
schinen mit digitalen Planungsdaten neue Mög-
lichkeiten. Teilautomatisierte Abläufe erhöhen 
die Genauigkeit und verringern Fehlerquellen. 
Ob und in welchem Umfang solche Technologi-
en eingesetzt werden, hängt jedoch von Projekt-
anforderungen und Investitionsmöglichkeiten 
ab.

Neue Aufgaben für Unternehmen 

Mit der zunehmenden Digitalisierung wächst 
auch die Bedeutung klarer Rahmenbedingun-
gen. Es muss eindeutig geregelt sein, wo Daten 
gespeichert werden, wer Zugriff hat und wie sie 

„Es muss eindeutig  
festgelegt sein, wo Daten  
gespeichert werden, wer  

Zugriff hat und wie sie ver-
wendet werden dürfen.  

Ohne diese Klarheit  
entstehen schnell Unsicher- 

heiten im Projektablauf.”

genutzt werden dürfen. Gleich-
zeitig verändern sich die An
forderungen an beteiligte 
Unternehmen: Digitale Ar-
beitsweisen erfordern inter-
disziplinäre Kompetenzen 
und enge Zusammenarbeit. 
Während größere Organisatio
nen entsprechendes Know-
how intern aufbauen, greifen 
kleinere Betriebe häufig auf exter-
ne Unterstützung zurück. Entschei-
dend ist, dass Prozesse verbindlich defi-
niert und konsequent umgesetzt werden. Nur so 
lassen sich digitale Werkzeuge sinnvoll integrie-
ren. Insgesamt zeigt sich: Baustellen entwickeln 
sich zunehmend zu vernetzten Arbeitsumge-
bungen, in denen Informationen zentral verfüg-
bar sind und Projekte effizienter gesteuert wer-
den können.� ◼

„Digitale Arbeitsweisen 
erfordern Kenntnisse aus  

verschiedenen Fachbereichen, die  
eng zusammenwirken müssen. 

Während größere Organisationen 
entsprechende Kompetenzen intern 

aufbauen, greifen kleinere Unter
nehmen häufig auf externe  

Unterstützung zurück.”

Meinung  |  Steuerung & Digitalisierung 
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SCHNELLER  
als der Wettbewerb 
So beschleunigt die Firma Brandl Bauprozesse mit moderner 3D-Maschinensteuerung 
und Drohnenvermessung – vom Aufmaß bis zur Ausführung.

A
ngesichts des steigenden Wettbewerbs um Aufträ-
ge – insbesondere von kostenbewusst kalkulieren-
den Kommunen und Generalunternehmern – so-
wie des zunehmenden Fachkräftemangels sieht 

sich die Firma Brandl aus Neufraunhofen in Niederbayern 
gezwungen, neue Wege zu gehen. Die Strategie: die schritt-
weise Digitalisierung zentraler Bauprozesse. 

Dazu investierte das Unternehmen, das sich seit den 
1960er Jahren im Straßen- und Tiefbau engagiert, eigene 
Kiesgruben betreibt und rund 100 Mitarbeiter beschäftigt, 
zunächst in moderne Vermessungstechnologien, später auch 
in Maschinensteuerungen und digitale Projektmanagement-
Lösungen. Das Ergebnis: deutlich verkürzte Bauzeiten und 
effizientere Abläufe auf der Baustelle.

30 Minuten statt zwei Tage 

Wie groß der Nutzen tatsächlich ist, zeigt ein typisches Projekt 
aus dem vergangenen Jahr. Brandl übernahm die Erdarbeiten 
für ein Logistikzentrum in Obertaufkirchen. Auf einer Fläche 
von 30.000 m² mussten rund 25.000 m³ Oberboden und Aus-
hub bewegt werden, zusätzlich fielen etwa 5.000 m³ Funda-
mentaushub sowie Maßnahmen zur Bodenverbesserung an. 

Ein wesentlicher Effizienzhebel lag bereits in der Vermessung: 
Statt der klassischen Methode, bei der ein Vermesser mit dem 
Rover etwa zwei Tage benötigt hätte, wurde das Gelände per 
Drohne innerhalb von nur 30 Minuten erfasst. Auf Basis dieser 
Daten entstand ein digitales Geländemodell, das sowohl für 
die Angebotskalkulation als auch für die spätere Maschinen-
steuerung genutzt wurde. Auf der Baustelle kamen anschlie-
ßend Bagger mit GNSS-gestützter 3D-Steuerung sowie Rau-
pen mit hochpräziser Totalstationssteuerung zum Einsatz. Der 
große Vorteil: Absteckarbeiten zur Höhenkontrolle entfielen 
vollständig. Die Maschinen konnten ohne Unterbrechung ar-
beiten, was den Baufortschritt erheblich beschleunigte. 

Weniger Fehler

Auch bei Planänderungen zeigte sich die Stärke der Digitali-
sierung. Aktualisierte Daten wurden direkt vom Büro an die 
Maschinen und das Baustellenpersonal übermittelt. So konn-
ten die Verantwortlichen jederzeit mit den neuesten Plänen 
arbeiten und dadurch Fehler durch veraltete Unterlagen ver-
meiden. Und trotz eines engen Zeitfensters gelang es, das 
Projekt termingerecht abzuschließen – nicht zuletzt dank der 
digital unterstützten Arbeitsweise.� ◼

Die Baustelle in Obertaufkirchen wurde  
per digitalem Geländemodell in kürzester Zeit 
erfasst, die Daten direkt in ein digitales Modell 
überführt und anschließend über Trimble 
Earthworks in die GNSS-gesteuerten Bagger 
sowie die totalstationsgeführten Raupen 
eingespielt. (Bild: Brandl GmbH Strassen-  
und Tiefbau)
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beutlhauser.de/container

PLATZ DA!
Container flexibel mieten.

0800 / 

501 5627

Beutlhauser bietet maßgeschneiderte  
Containerlösungen für Baustellen, Events  

und den dauerhaften Einsatz im Unternehmen – 
 entwickelt für maximale Flexibilität  

und effiziente Kostenkontrolle.

GNSS-Praxiseinsatz

Galabauer Borchers setzt auf Technologie 
von Dxbau Solutions

Für die exakte Lokalisierung einer Bau-
maßnahme auf einem Sportgelände im 
niedersächsischen Surwold nutzte die 
Firma Borchers, ein Garten- und Land-
schaftsbaubetrieb mit langjähriger Er-
fahrung im Erd-, Tief- und Straßenbau, 
einen HiPer VR als GNSS-Basisstation 
von Dxbau Solutions. Der entscheiden-
de Vorteil einer solchen GNSS-Basis 
liegt dem Anbieter zufolge in der Ar-
beit innerhalb eines unabhängigen, un-
ternehmenseigenen Referenzsystems. 
Gleichzeitig bietet die Basisstation ei-
nen wichtigen praktischen Mehrwert: 
Selbst bei möglichen Internetlücken 
oder instabiler Mobilfunkverbindung 

profitieren Nutzer von einer konstan-
ten und zuverlässigen Korrekturdaten-
quelle – ein entscheidender Faktor für 
Effizienz und Planungssicherheit, gera-
de auf größeren oder sensiblen Baustel-
len. So konnten sämtliche Vermes-
sungs- und Absteckarbeiten für die 
umfangreiche Umbaumaßnahme auf 
dem Sportplatz präzise, wirtschaftlich 
und ohne Unterbrechungen durchge-
führt werden. Die Experten von Dxbau 
Solutions übernahmen vor Ort den 
vollständigen Aufbau sowie die fachge-
rechte Einrichtung der Basisstation. Sie 
richteten das System exakt auf die An-
forderungen der Baustelle aus und inte-

grierten es in die bestehenden Arbeits-
abläufe. Im Anschluss erfolgte eine 
umfassende Einweisung der verant-
wortlichen Mitarbeiter in Bedienung, 
Handhabung und Einsatzmöglichkeiten 
der Basisstation. Ziel war es, dem Team 
nicht nur die Technik bereitzustellen, 
sondern auch das notwendige Know-
how zu vermitteln, um das volle Poten-
zial der GNSS-Lösung im Baustellen-
alltag unmittelbar auszuschöpfen.

Praxis  |  Steuerung & Digitalisierung 



GASTKOMMENTAR von Gerrit Placzek, M. Sc.  
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Bauwirtschaft und Baubetrieb, 
TU Braunschweig

DIE LEISE REVOLUTION 
auf der Baustelle

Was denken Bauunternehmer über elektrifizierte  
Baumaschinen? 

E
lektrische Baumaschinen gelten als 
Schlüsseltechnologie für leise und emis-
sionsärmere Baustellen und sind längst 
keine Zukunftsvision mehr. Unter dem 

Label „Zero Emission“ bieten mittlerweile viele 
Hersteller (batterie-)elektrische Baumaschinen 
an. Dennoch zeigt sich auf den meisten Baustel-
len ein Bild, das weiterhin von konventionell 
dieselbetriebenen Baumaschinen geprägt ist. 
Vor diesem Hintergrund hat die TU Braun-
schweig - im Rahmen einer Studienarbeit - Bau-

unternehmen zur – potenziellen – Nutzung von 
elektrischen Baumaschinen online befragt.  

Dabei war insbesondere von Interesse, wel-
che Erfahrungen bereits vorliegen, welche Vor-
teile die Baupraxis sieht – und welche Faktoren 
einer breiteren Nutzung derzeit noch im Wege 
stehen. Aufgrund der Stichprobengröße von 
149 Teilnehmern sind die Ergebnisse zwar nicht 
repräsentativ, geben allerdings eine erste Orien-
tierung. Dabei hat unsere Umfrage vor allem 
Personen in Entscheidungspositionen in Unter-
nehmen erreicht, wie die Auswertung zeigt. Von 
den insgesamt 149 Befragten befinden sich 63 % 
in einer direkten Entscheidungsposition, bei-
spielsweise in der Geschäftsführung oder Pro-
jektleitung. 18 % der Befragten sind im Geräte- 
bzw. Fuhrparkmanagement tätig, nur 2 % geben 
„Maschinist“ als Tätigkeitsfeld an. Gleichzeitig 
sind insbesondere Unternehmen des Tiefbaus 
(71 %) und des Straßen- bzw. Infrastrukturbaus 
(61 %) in der Studie stark vertreten. 

Hoher Preis als Hemmnis 

Zu den größten Potenzialen elektrifizierter 
Baumaschinen zählen die Befragten – wie die 
Grafik rechts oben zeigt – vor allem die Emis
sionsminderung (87 %) sowie die deutliche 
Lärmreduktion (83 %). Zudem sehen sie Vor
teile für innerstädtische Baustellen (75 %) sowie 
positive Effekte für ihr Unternehmensimage 
(70 %). Gleichzeitig gibt es zentrale Hemmnisse 

Gerrit Placzek forscht 
über die Elektrifizie-
rung von Baumaschi-

nen. (Bilder/Grafiken: 
TU Braunschweig)
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(siehe Grafik 2): Besonders nennen die Studien-
teilnehmer den hohen Anschaffungspreis  
(82 %) sowie die fehlende Ladeinfrastruktur 
(79 %). Aus baubetriebswirtschaftlicher Sicht 
sind vor allem die Hemmnisse hinsichtlich eines 
erhöhten Aufwands für die Baustellenlogistik 
(68 %) sowie des zusätzlichen Platzbedarfs für 
Lade- und Speichertechnik (47 %) interessant.  

Die Mehrheit ist aufgeschlossen 

Von den insgesamt 149 Befragten gaben 85 Per-
sonen (58 %) an, bereits E-Baumaschinen getes-
tet oder verwendet zu haben. Im Vergleich dazu 
haben 64 Befragte bzw. 43 % keine Erfahrung 
mit elektrifizierten Baumaschinen. Nur circa ein 
Fünftel der Befragten (23 %) hat E-Baumaschi-
nen aktuell tatsächlich im Einsatz. Die durch-
schnittliche Zufriedenheit derjenigen Befrag-
ten, die E-Baumaschinen getestet bzw. aktuell 
im Einsatz haben, liegt wiederum „nur“ im mitt-
leren bis positiven Bereich. Auf einer Skala von 
ein bis fünf Sternen bewerten die Befragten die 
Zufriedenheit mit 3,26. Demnach 
gelingt der Einsatz von E-Bau-
maschinen zwar grundsätz-
lich in der Baupraxis, 
verdeutlicht allerdings 
auch, dass die Elektrifi-
zierung für viele Unter-
nehmen noch ein Lern-
prozess ist, bei dem 
Erfahrungen gesammelt 
und Einsatzkonzepte 
entwickelt werden müs-
sen. Gleichzeitig zeigt sich 
eine grundsätzliche Offenheit 
für E-Baumaschinen. Während 16 % 
der Befragten ohne Erfahrung die Frage vernei-
nen, sind hingegen 48 % bereit, innerhalb der 
nächsten zwölf Monate ein Pilotprojekt mit 
elektrischen Baumaschinen umzusetzen. Diese 
Bereitschaft ist ein wichtiges Signal, denn sie 
zeigt, dass die Branche die Elektrifizierung nicht 
grundsätzlich ablehnt.

Fazit

Für uns – meinen Co-Autor Henrik Ludewig-
Meier, Student der TU Braunschweig, und mich 
– zeichnet sich daher folgendes Bild: Die Elektri-
fizierung von Baumaschinen ist ein aktuelles Ent-

So bewerten die 149 Befragten die Potenziale von elektrifizierten Baumaschinen 
anhand einer 5-Punkt-Likert-Skala. 

Diese Hemmnisse sehen die 149 Befragten beim Einsatz  
elektrifizierter Baumaschinen. 

Top 5 – Potenziale

Top 5 – Hemmnisse

wicklungsthema, das zunehmend Einzug 
in die Baupraxis hält. Wir würden uns 
über einen zukünftigen Austausch mit 
Unternehmen und Praxispartnern freuen, 

um gemeinsam zukunftsfähige Baulogistik-
konzepte für den Einsatz elektrifizierter 

Baumaschinen weiterzuentwickeln.� ◼

„Die Bewertung  
zeigt: Der Einsatz von  

E-Baumaschinen gelingt zwar  
grundsätzlich in der Baupraxis.  
Die Elektrifizierung ist für viele  
Unternehmen gleichzeitig noch  

ein Lernprozess, bei dem  
Erfahrungen gesammelt und  
Einsatzkonzepte entwickelt  

werden müssen.“

S e i t 1 9 9 9

 Seit 1999 Ihr Spezialist

Anzeige
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LEISE KRAFT für die Stadt 

H
itachi stellt mit dem ZX135-7EB einen batterie
elektrischen 13-t-Bagger vor, der speziell für Ein-
sätze in urbanen Räumen und Wohngebieten mit 
strengen Lärm- und Emissionsvorgaben konzipiert 

ist. Die Maschine arbeitet lokal emissionsfrei und deut-
lich leiser als vergleichbare dieselbetriebene Mo-
delle. Gleichzeitig nennt der Hersteller ei-
nen reduzierten Wartungsaufwand sowie 
geringere Stillstandszeiten als Vorteile.

Längere Einsatzzeiten

Laut Hitachi bietet der Elektrobagger 
die gleiche Leistung wie der dieselbe-
triebene ZX135-7. Damit eignet sich die 
Maschine für ein breites Einsatzspektrum. 
Der ZX135-7EB kann sowohl im Batteriebe-
trieb - mit einer Lithium-Ionen-Batterie mit einer 
Kapazität von 198 kWh – als auch im kabelgebundenen 
Netzersatzbetrieb eingesetzt werden, wobei ein Weiterbe-
trieb während des Ladevorgangs möglich ist. Die Energiever-
sorgung erfolgt über ein 400-V-CEE-Drehstromnetz.

Die Dual-Mode-Lösung ermöglicht verlängerte Einsatz-
zeiten sowie einen unterbrechungsfreien Betrieb. Darüber 

hinaus können Bauunternehmen mit niedrigeren Wartungs-
kosten rechnen. Das elektrische Antriebssystem, einschließ-
lich Batteriestatus und Motorauslastung, lässt sich per 
Ferndiagnose überwachen. Aufgrund des geringen Außenge-

räuschpegels sind zudem flexiblere Arbeitszeiten mög-
lich, insbesondere in lärmempfindlichen Berei-

chen. Zu den Sicherheitsfunktionen zählt 
unter anderem das Kamerasystem Aerial 

Angle, das eine 270-Grad-Rundumsicht 
auf den Arbeitsbereich bietet.

Emissionsfreie Technik  
im Fokus

„Der ZX135-7EB kombiniert eine ro-
buste Bauweise mit einem Ladesystem, 

das auf die Anforderungen des täglichen Be-
triebs ausgelegt ist“, sagt Norihiko Kinugawa, Pro-

duktmanager bei Hitachi Construction Machinery (Europe) 
NV und ergänzt:  „Wir reagieren auf die wachsende Nachfra-
ge nach emissionsfreien Maschinen und unterstützen unsere 
Kunden dabei, Anforderungen an Sicherheit, Produktivität 
und Betriebskosten über den gesamten Lebenszyklus hinweg 
zu erfüllen.“� ◼

Mit dem 13 t schweren 
Akku-Elektrobagger 

ZX135-7EB bietet 
Hitachi ein Maschinen-

modell, um der steigen-
den Nachfrage nach 

emissionsfreiem 
Betrieb gerecht zu wer-

den, insbesondere in 
städtischen Wohn

gebieten, wo Lärm- und 
Abgasnormen gelten. 

(Bild: Hitachi)

„Der ZX135-7EB  
kombiniert eine robuste  

Bauweise mit einem  
Ladesystem, das auf die  

Anforderungen des täglichen  
Betriebs ausgelegt ist.“

Hitachi stellt Elektrobagger mit 
Dual-Mode-Betrieb vor
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H
ydraulische Systeme übernehmen in 
Baumaschinen essenzielle Funktio-
nen. Entsprechend gravierend sind die 
Folgen ungeplanter kostspieliger Aus-

fälle. Klare Notfallprozesse, standardisierte 
Kennzeichnungssysteme und die Einbindung 
spezialisierter externer Dienstleister wie Hansa-
Flex tragen dazu bei, teure Stillstandszeiten zu 

vermeiden. 
Zu den häufigsten Ursachen hydrau-

lischer Störungen zählen mechanische 
Beschädigungen von Schlauchleitun-
gen, Materialermüdung infolge 
wechselnder Druck- und Tempera-
turbelastungen sowie fehlerhafte 
oder gealterte Verschraubungen. 

Schlauchleitungen sind dabei beson-
ders anfällig, da sie kontinuierlich dy-

namischen Einflüssen wie Vibrationen, 
Bewegungen und Druckstößen ausgesetzt 

sind. Hinzu kommen äußere Faktoren wie Ab-
rieb, Verschmutzung oder unsachgemäße Mon-
tage. Kommt es in diesem Umfeld zu Undich-

tigkeiten oder Leitungsbrüchen, ist sowohl aus 
wirtschaftlicher als auch aus sicherheitstechni-
scher Sicht schnelles Handeln erforderlich.

„In solchen Situationen ist Zeit der entschei-
dende Faktor“, sagt Lelio Arlt, Bereichsleiter 
Mobiler Service bei Hansa-Flex, Systemanbieter 
für Hydrauliklösungen aus Bremen. 

Servicefahrzeug als  
mobile Werkstatt 

Denn ungeplante Stillstände bremsen nicht nur 
den Projektfortschritt aus, sondern führen zu or-
ganisatorischem Aufwand: Ersatzteile müssen 
beschafft, Personal koordiniert und Abläufe neu 
strukturiert werden:  Eine effizient organisierte 
Instandhaltung entwickelt sich damit zuneh-
mend von einem Kostenfaktor zu einem ent-
scheidenden Wettbewerbshebel. Arlt ist sich 
deshalb sicher, dass Kennzahlen wie OEE, 
Termintreue und Durchlaufzeit zunehmend an 
Relevanz gewinnen: „Hydraulische Ausfälle wir-
ken sich direkt auf diese Werte aus. Wer struktu-

STILLSTAND

Warum strukturierte  
Hydraulikprozesse den  
Unterschied machen

ist keine Option

Hansa-Flex hilft bei  
Störungen und unterstützt 

Anwender bei der Optimierung 
ihrer Hydraulik-Infrastruktur.  

(Bilder: Hansa-Flex AG)

„Servicefahrzeuge  
sind als voll ausgestattete  
mobile Werkstätten konzi- 
piert und ermöglichen eine 
strukturierte und standardi- 

sierte Instandsetzung  
direkt vor Ort.“
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Der Mobile Hydraulik-Sofortservice ist auf Großbaustellen oder im 
kommunalen Bereich im Einsatz. Zusätzlich zu Notfalleinsätzen fungieren  
die Fahrzeuge auch als mobile Werkstätten für projektbezogene Arbeiten 
oder zur Unterstützung bei Auftragsspitzen. 

riert reagiert, stärkt seine Wettbewerbsfähigkeit 
nachhaltig.“

Im Schadensfall stehen Instandhaltungsver-
antwortliche vor mehreren gleichzeitigen Her-
ausforderungen: Welches Bauteil ist betroffen? 
Ist ein passendes Ersatzteil verfügbar? Wer über-
nimmt Demontage und Neu-Konfektionierung? 
Und wie schnell kann die Anlage wieder in Be-
trieb genommen werden? Entscheidungen müs-
sen häufig unter hohem Zeitdruck getroffen 
werden, während gleichzeitig der Produktions-
betrieb auf eine schnelle Lösung angewiesen ist.

Gerade bei mobilen Maschinen oder an 
schwer zugänglichen Einsatzorten sind Werk-
zeuge, Ersatzteile und qualifiziertes Personal 
nicht immer unmittelbar verfügbar. An diesem 
Punkt setzen beispielsweise mobile Servicekon-
zepte wie der Mobile Hydraulik-Sofortservice 
von Hansa-Flex an. „Ziel ist es, Reparaturpro-
zesse direkt dorthin zu bringen, wo sie benötigt 
werden – an die Maschine selbst“, erklärt Arlt 
und verweist auf die Servicefahrzeuge des Un-
ternehmens, die als voll ausgestattete mobile 
Werkstätten konzipiert sind und eine struktu-
rierte und standardisierte Instandsetzung direkt 
vor Ort ermöglichen. Die Fahrzeuge sind unter 
anderem mit Schneide- und Schälgeräten, 
Schlauchpressen sowie einem Sortiment an 
Kupplungen, Adaptern und Verschraubungen 
ausgestattet. Eine autarke Stromversorgung er-
laubt Einsätze auch auf Baustellen oder in abge-
legenen Bereichen ohne vorhandene Infrastruk-
tur. Defekte Schlauchleitungen können so 
direkt vor Ort demontiert, neu konfektioniert 
und unmittelbar wieder montiert werden. We-
sentliches Element dabei: die digitale Einsatz-
steuerung. Über ein elektronisches Fahrzeug
management-System können Nutzer das 
nächstgelegene Servicefahrzeug identifizieren 
und disponieren. Die Techniker erhalten alle re-
levanten Informationen digital auf mobile End-
geräte und stehen in ständigem Austausch mit 
der Zentrale.

So verkürzen sich Reaktionszeiten

Ein weiterer wichtiger Beschleunigungsfaktor 
ist das X-CODE-System zur eindeutigen Identi-
fikation von Hydraulik-Schlauchleitungen. Jede 
gekennzeichnete Leitung ist über einen alphanu-
merischen Code eindeutig zuordenbar. „Ist eine 
Leitung mit X-CODE versehen, kann das pas-

sende Ersatzteil eindeutig identifiziert und vor-
bereitet werden“, erklärt Arlt. „Im Idealfall 
bringt der Servicetechniker das richtige Bauteil 
bereits beim ersten Einsatz mit. Das reduziert 
Suchzeiten, vermeidet Rückfragen und be-
schleunigt die Wiederinbetriebnahme erheb-
lich.“ Falls ein spezielles Bauteil nicht im Fahr-
zeug verfügbar ist, greift das eng vernetzte 
Niederlassungsnetz. Benötigte Komponen-
ten können kurzfristig aus einer nahege-
legenen Niederlassung bereitgestellt 
werden. Diese enge Verzahnung 
von mobilen Einheiten und statio-
närer Infrastruktur reduziert zu-
sätzliche Verzögerungen auf ein 
Minimum. Zusätzlich zu akuten 
Notfällen dienen die mobilen Ein-
heiten auch als flexible Werkstät-
ten für projektbezogene Arbeiten 
oder zur Unterstützung bei Auftrags-
spitzen. Darüber hinaus ist der Service 
Teil eines umfassenden Leistungsspekt-
rums. Fluidmanagement, präventive Instandhal-
tung und Montageleistungen ergänzen die reak-
tive Störungsbeseitigung. Ziel ist es, Ursachen 
systematisch zu analysieren und Ausfälle lang-
fristig zu vermeiden.

Fazit: Mobile Werkstattkonzepte, digitale 
Einsatzkoordination und standardisierte Identi-
fikationssysteme sind wirksame Hebel zur Mini-
mierung von Stillstandszeiten. Wer Instandhal-
tung als strategischen Bestandteil der eigenen 
Wertschöpfung versteht, schafft die Grundlage 
für resiliente Prozesse.� ◼

„Die Kombination  
aus zentraler Koordination  

und dezentraler Präsenz ermög- 
licht schnelle und strukturierte 
Reaktionen – unabhängig von  

Tageszeit oder Wochentag. Das 
sorgt für Transparenz und  

Planungssicherheit auf  
Kundenseite.“
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Wegebau

Full-Liner-Konzept von Ammann 
mit Minifertiger und Elektrowalze

Mit der Kombination aus dem Minifertiger ABG 1570 und 
der vollelektrischen Tandemwalze eARX 26-2 bietet Am-
mann ein Full-Liner-Konzept an, das auf Wegen, Zufahrten 
und in anderen engen Bereichen seine Stärken ausspielen 
soll. Der Minifertiger ABG 1570 ist trotz seiner Kompakt-
heit vielseitig einsetzbar. Die minimale Einbaubreite von 
0,95 m mit einer hydraulisch ausziehbaren Bohle lässt sich 
bis auf 1,65 m erweitern. Gleichzeitig erlaubt seine Leis-
tungsfähigkeit von bis zu rund 35 t Asphalt pro Stunde auch 
den Einsatz auf mittleren Baustellen. Optional kann der Fer-
tiger mit einer Vibrationseinheit an der Bohle ausgestattet 
werden, die bereits beim Einbau zur Vorverdichtung bei-
trägt und damit eine gleichmäßige, langlebige Asphaltdecke 
unterstützt.

Die vollelektrische Tandemwalze eARX 26-2 mit einem 
Betriebsgewicht von rund 2.640 kg übernimmt unterdessen 
die Verdichtung und folgt wendig dank knickgelenktem 
Fahrgestell mit einstellbarem Bandagenversatz und automa-
tischer Vibrationskontrolle (AVC). Selbst entlang von Bord-
steinen oder auf schmalen Wegen stellt sie eine gleichmäßig 
ebene Verdichtung sicher. Mit ihrem emissionsfreien An-
trieb und einem besonders niedrigen Geräuschpegel ist sie 
prädestiniert für innerstädtische Baustellen und Wohngebie-
te. Wegen ihrer Steigfähigkeit von 30 % und ohne Vibration 
von 35 % meistert die Walze auch steile Einfahrten und Zu-
gänge zu Tiefgaragen. Die 1.200 mm breite Bandage, eine 
Vibrationsfrequenz von 55 bis 66 Hz sowie eine Zentrifugal-
kraft von 29 bis 41 kN sorgen für eine gleichmäßige und 
effiziente Verdichtung. Der LiFePO4-Akku (48 V / 31,5 kWh) 
ermöglicht einen durchgehenden Einsatz von bis zu acht 
Stunden, abhängig von Einsatzprofil und Projektgröße.

Knickgelenkte E-Dumper

Volvo startet Serienproduktion 
des A30 Electric und A40 Electric

Volvo Construction Equipment (Volvo CE) hat die Serien-
produktion der Modelle A30 Electric und A40 Electric auf-
genommen. Nach eigenen Angaben ist das Unternehmen 
damit der weltweit erste Hersteller, der elektrische knick-
gelenkte Dumper dieser Größenklasse in Serie fertigt. Die 
Maschinen werden am Standort von Volvo CE im schwedi-
schen Braås produziert, der als Entwicklungsstätte des ers-
ten knickgelenkten Dumpers gilt. Das Modell Gravel Char-
lie – auch Kies Kalle  –  wurde dort bereits 1966 vorgestellt. 
„Der Beginn der Serienproduktion elektrisch angetriebener 
knickgelenkter Dumper in dieser Größenklasse markiert ei-
nen wichtigen Schritt für unser Unternehmen und die Bran-
che insgesamt“, erklärt Melker Jernberg, Präsident von 
Volvo CE. Es zeige sich, dass elektrische Antriebslösungen 
zunehmend auch für schwere und produktive Anwendun-
gen geeignet sind. Mit Nutzlasten von 29 bzw. 39 t gehören 
der A30 Electric und der A40 Electric zu den größten 
batterieelektrischen Baumaschinen im Portfolio des Herstel-
lers. Da knickgelenkte Dumper typischerweise in hoch aus-
gelasteten und energieintensiven Anwendungen eingesetzt 
werden, bietet ihre Elektrifizierung erhebliches Potenzial 
zur Reduktion von Emissionen sowie zur Senkung der 
Gesamtbetriebskosten. Je nach Einsatzprofil sind Betriebs-
zeiten von bis zu sechs Stunden pro Ladung möglich. Die 
ersten Maschinen sollen in den kommenden Wochen an 
Kunden in Großbritannien und Norwegen ausgeliefert wer-
den. Weitere Auslieferungen in Europa sind für die zweite 
Jahreshälfte 2026 geplant. „Das Kundeninteresse seit der 
Bauma ist hoch und die Nachfrage übersteigt bereits die 
ursprünglichen Produktionsplanungen“, berichtet Fredrik 
Tjernström, verantwortlich für den Vertrieb von Elektromo-
bilitätslösungen bei Volvo CE.
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Elektrifizierung

Antriebe für die nächste Maschinengeneration

Bonfiglioli unterstützt seine Kunden bei der Elektrifi-
zierung von Baumaschinen, unabhängig von der Anwen-
dung. Dieser Ansatz soll im Vergleich zum einfachen 
Austausch des Dieselmotors durch einen Elektromotor 
erhebliche Vorteile in Bezug auf Energieeffizienz, Emis-
sionsreduzierung und Wartungskosten bieten und so 
eine deutlich schnellere Amortisierung der Investitio-
nen ermöglichen. Im Bereich Erdbewegung stehen 
elektrische Lösungen für Mini- und Midi-Bagger im 
Fokus: Schwenkantriebe der 700TE-Serie, Fahrantrie-
be der 700CE-Serie sowie BPM-Elektromotoren für 
Pumpenantriebe, gesteuert über integrierte Frequenz
umrichter. Für Kompakt-Raupenlader von 1,5 bis 6 t 
hat der Anbieter hocheffiziente elektrische Kettenan-
triebe entwickelt. Die Variante für Kompakt-Bagger im 
Gewichtsspektrum von 5–6 t integriert IoT-Sensorik 
und erfasst alle relevanten Betriebsdaten. Diese Lösun-

gen sind bereits bei führenden OEMs als Standard ver
fügbar. Zusätzlich bietet Bonfiglioli vollständig elektri
fizierte Antriebssysteme für Straßenfertiger und 
Erdverdichter. Auch Baukräne (Windenantriebe der 
800er-Serie) sowie Scheren- und Teleskoparbeits-
bühnen (600WE-Fahrantriebe) werden mit kompak-
ten, leisen und effizienten Getriebelösungen ausge
stattet. Im Mischtechnik-Bereich senkt ein weiter
entwickeltes Planetengetriebe der 300-Serie für 
Doppelwellenmischer durch einfache Installation, hohe 
Synchronität und wartungsarmen Betrieb die Lebens-
zykluskosten (TCO). Für Bergbauanwendungen bietet 
Bonfiglioli robuste, hochbelastbare Antriebe wie die 
3/H-Getriebebaureihe sowie sensorgestützte Fahran-
triebe der F-Serie für Großbagger bis 400 t. IoT-Senso-
rik ermöglicht vorausschauende Wartung selbst unter 
extremen Einsatzbedingungen.

SO GEHT SCHLAUCHMANAGEMENT

Mit My.HANSA-FLEX haben Sie ein effizientes Schlauchmanagement-Tool, 

das Ihnen hilft, Ausfälle zu vermeiden und die Lebensdauer Ihrer Hydraulik-

Schlauchleitungen zu verlängern.

24/7, immer und überall, auf einen Klick verfügbar. 

shop.hansa-flex.com 

QR-Code scannen  
für mehr Informationen
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„Made in Germany ist weit mehr 
als ein Siegel für uns“

Geda-Inhaber und Geschäftsführer  
Johann Sailer im Interview

Über die Stärke als Nischenspezialist für Bau- und Industrieaufzüge, entscheidende 
Faktoren bei der Auswahl eines Aufzugsystems, clevere Lösungen angesichts 

zunehmender Vernetzung, Fernwartung und digitaler Zugangskontrollen auf Bau-
stellen sowie qualifizierte Fachkräfte als Schlüssel zum Erfolg.

bd: Herr Sailer, Aufzüge von Geda sind 
weltweit verbaut – ob in der Harbour 
Bridge in Australien, im sanierten Osloer 
Rathaus in Norwegen oder in Dubai.  
Sie setzen dabei bewusst auf „Made in 
Germany“ mit Ihren beiden Produktions­
standorten in Gera und im bayerischen 
Asbach-Bäumenheim, dem Hauptunter­
nehmenssitz. Wieso? 

Sailer: Natürlich ist es heute eine Herausforde-
rung, auf Produktion in Deutschland zu setzen. 
Trotzdem tun wir das ganz bewusst, weil wir da-
mit für Qualität, Verlässlichkeit, Nachhaltigkeit 

und die Stärkung unserer Standorte stehen. 
„Made in Germany“ ist für uns nicht nur ein 
Siegel, sondern ein klarer Anspruch an unsere 
Produkte. Gerade bei technisch anspruchsvol-
len Lösungen ist eine hohe Fertigungsqualität 
entscheidend. Gleichzeitig bleiben wir wirt-
schaftlich und flexibel. Das heißt auch, dass wir 
dort offen für sinnvolle Zukaufteile sind, wo es 
unsere Effizienz stärkt, und unsere Wettbe-
werbsfähigkeit sichert – ohne unsere klare Aus-
richtung auf Deutschland infrage zu stellen. Ein 
großer Vorteil sind dabei auch unsere qualifi-
zierten Fachkräfte, deren Know-how und En-
gagement wesentlich zu unserem Erfolg beitra-
gen.

Die Weltwirtschaft ist in den vergangenen 
Jahren immer wieder mit neuen Verwer­
fungen konfrontiert. Wie geht Geda damit 
um?

Die vergangenen Jahre haben gezeigt, dass wirt-
schaftliche Rahmenbedingungen deutlich an-
spruchsvoller und weniger planbar geworden 
sind. Für uns bei Geda bedeutet das, flexibel, 
vorausschauend und verantwortungsbewusst zu 
handeln. Dabei hilft uns unsere breite internati-
onale Aufstellung, weil wir Entwicklungen in 
verschiedenen Märkten besser ausgleichen kön-
nen. Gleichzeitig setzen wir auf stabile Prozesse, 

Johann Sailer ist Inhaber und – 
zusammen mit seiner Frau – 

Geschäftsführer des 
Herstellers für Bau- und Indus-

trieaufzüge mit Stammsitz im 
bayerischen Asbach-Bäumen-

heim und weiteren drei 
Niederlassungen. Geda be-

schäftigt 600 Mitarbeiter. 
(Bild: Geda)
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enge Partnerschaften und hohe Lieferfähigkeit. Entscheidend ist für uns 
außerdem, Abläufe kontinuierlich zu verbessern und langfristig zu den-
ken. So bleiben wir auch in herausfordernden Zeiten wettbewerbsfähig 
und ein verlässlicher Partner für unsere Kunden.

Welche Rolle spielen Sanierungsprojekte?

Sanierungsprojekte sind für uns ein wichtiger Bereich, aber nur ein Teil 
unseres Geschäfts. Ein großer Vorteil von Geda ist unser breites Produkt-
portfolio, mit dem wir Schwankungen in einzelnen Segmenten gut aus-
gleichen können. Gleichzeitig erschließen wir gezielt neue Einsatzberei-
che. Ein aktuelles Beispiel ist unser Geda Shaft Lift, der 
speziell für den Einsatz in Schächten entwickelt wurde – im 
Neubau ebenso wie in der Sanierung. Mit dieser modularen 
Lösung reagieren wir direkt auf konkrete Anforderungen 
aus dem Markt. (Anm. d. Red.: Video dazu siehe QR-
Code).

Was sind aktuell die größten Herausforderungen 
auf Baustellen? 

Eine der größten Herausforderungen ist derzeit der enorme Preisdruck 
auf nationalen und internationalen Baustellen. Sehr günstige Produkte, 
vor allem aus China, versuchen in den Markt zu kommen. Diese sind beim 
ersten Hinschauen preislich oft attraktiv, bringen aus unserer Sicht aber 
nicht immer das gleiche Niveau bei Qualität, Langlebigkeit und Service 
mit. Besonders kritisch wird es dann, wenn bei Sicherheit und Normen-

Das Video zeigt, wie der 
modular aufbaubare Geda 
Shaft Lift funktioniert.

Die Transportbühne Geda 1500 Z/ZP im Einsatz 
am sanierungsbedürftigen Augsburger 

Perlachturm. Mit insgesamt 27 Haltestellen und 
70 m Höhe ist das System optimal auf die Anfor-

derungen abgestimmt. Das Gerät vereint zwei 
Funktionen in einem System: Es ist sowohl  

als reiner Materialaufzug als auch als Transport-
bühne für Personen und Material einsetzbar. 

(Bilder: Schäfer Gerüstbau)

  Ein 
SyStEm  
  viElE 
löSungEn

Temporäre Konstruktionen  
schnell und sicher errichten:  
mit dem vielseitigen Layher 
AllroundGerüst. Bautreppen, 
Überbrückungen, Trag- 
gerüste und mehr – aus  
Serienteilen. Für mehr  
Effizienz auf Ihren  
Baustellen.

Erfahren Sie mehr unter  
allround.layher.com

www.baumaschinendienst.de



Kleinere Lösungen 
des Herstellers wie 
der Geda Lift kommen 
beispielsweise bei 
Dachdeckerarbeiten 
zum Einsatz.  
(Bild: Geda) 

bewusst auf bestimmte Zusatzfeatures verzich-
ten. So können wir wirtschaftlich attraktive Lö-
sungen anbieten, ohne unsere Grundsätze bei 
Qualität und Sicherheit aufzugeben.

Worin liegt Ihre Stärke als Nischen­
spezialist?

Da wir uns seit mehr als 95 Jahren mit den An-
forderungen rund um Bau- und Industrieaufzüge 
beschäftigen, haben wir ein großes Maß an Er-
fahrung und Know-how aufgebaut. Deshalb se-
hen wir uns ganz klar als Spezialisten in diesem 
Bereich – als einen der führenden Hersteller.

Welche Trends dominieren im Jahr 2026? 

Ein wichtiger Trend im Jahr 2026 ist ganz klar die 
Digitalisierung. Mit Geda Central, einer digitalen 
Plattform mit verschiedenen Tools rund um den 
Aufzug, treiben wir diesen Bereich gezielt voran 
und bringen unsere Aufzugslösungen Schritt für 
Schritt stärker in die digitale Welt. Neu hinzuge-
kommen ist außerdem die Geda IoT-Box Premi-
um, die unsere Transportbühnen noch stärker di-
gital vernetzt (Anm. d. Red.: siehe QR-Code). 
Wir investieren in diesem Bereich gezielt, weil 
Vernetzung, Fernwartung und digitale Zugangs-

Das Video zeigt:  
Mit der neuen IoT-Box 
Premium macht Geda 
seine Transportbühnen 
intelligenter und 
smarter. 

konformität Abstriche gemacht werden. Gera-
de auf Baustellen darf der Preis nicht das einzi-
ge Entscheidungskriterium sein. Am Ende 
zählen vor allem Zuverlässigkeit, sichere An-
wendung und die langfristige Wirtschaftlichkeit. 
Wir sind überzeugt, dass sich Qualität, techni-
sche Sicherheit und ein verlässlicher Partner 
langfristig auszahlen. 

Wie reagieren Sie mit Ihren Systemen 
konkret darauf?

Wir reagieren darauf, indem wir 
für unterschiedliche Märkte 

und Anforderungen pas-
sende Lösungen anbie-

ten. Dabei gilt für uns 
ganz klar: Bei Sicher-
heit, Qualität und 
Normenkonformität 
machen wir keine 
Abstriche. Für preis-

sensiblere Märkte bie-
ten wir deshalb Pro-

duktvarianten an, die 
sich auf die wesentlichen 

Funktionen konzentrieren und 

„Für preissensiblere  
Märkte bieten wir Produkt- 

varianten an, die sich auf die  
wesentlichen Funktionen konzen

trieren und bewusst auf bestimmte 
Zusatzfeatures verzichten. So können 

wir wirtschaftlich attraktive  
Lösungen anbieten, ohne unsere 

Grundsätze bei Qualität und  
Sicherheit aufzugeben.”
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Das starke Team
zur Wärmetauscherreinigung

TURBOJETS

Hammelmann GmbH

Carl-Zeiss-Straße 6-8

D-59302 Oelde

mail@hammelmann.de

(0) 25 22 / 76 - 0

www.hammelmann.de

ROBUST

LEISTUNGSSTARK

KRAFTVOLL

VARIABEL

kontrollen auf Baustellen zunehmend zu wichti-
gen Wettbewerbsfaktoren werden. 

Gibt es weitere?

Ja, gleichzeitig gewinnen auch Akkulösungen 
weiter an Bedeutung. Mit dem Geda Akku-
Leiter-Lift haben wir dieses Thema früh aufge-
griffen und führen es mit neuen Produkten wie 
dem Geda SH 250 W weiter – einer Lösung, die 
speziell für den Bereich Windenergie entwickelt 
wurde. 

Welchen konkreten Nutzen haben Bau­
unternehmen mit solchen Neuheiten?

Für Bauunternehmen liegt der Nutzen dabei 
klar auf der Hand: mehr Transparenz, besser 
planbare Wartung, gezielte Zugangskontrolle 
und insgesamt effizientere Abläufe auf der Bau-
stelle. So lassen sich Prozesse optimieren, Aus-
fallzeiten reduzieren und die Sicherheit weiter 
verbessern.

Welche Faktoren sollten Nutzer bei 
der Auswahl eines Aufzugssys­
tems besonders berücksichti­
gen, um langfristig wirtschaft­
lich zu arbeiten?

Entscheidend ist, die Auswahl eines 
Aufzugssystems ganzheitlich zu be-
trachten. Es geht nicht nur um den 
Anschaffungspreis, sondern um die 
Frage, welche Lösung langfristig wirt-
schaftlich, zuverlässig und sicher arbeitet. 
Wichtige Kriterien sind dabei vor allem die 
passende Auslegung für den jeweiligen Einsatz, 
die Qualität und Langlebigkeit, die Einhaltung al-
ler relevanten Normen sowie ein verlässlicher 
Service mit guter Ersatzteilverfügbarkeit. Wer 
diese Punkte berücksichtigt, trifft am Ende meist 
auch die wirtschaftlich bessere Entscheidung.� ◼

Herr Sailer, vielen Dank. 

Die Fragen stellte Kerstin Thiele.

„Mit der  
Plattform Geda Central  

bringen wir unsere Aufzugs
lösungen Schritt für Schritt in  
die digitale Welt. Gleichzeitig  

gewinnen Akkulösungen  
weiter an Bedeutung.”
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Nach dem Gießen der Bodenplatte folgten die 1 m hohen Seitenwände. Den Abschluss bildet der halbkreisförmige Tunnelbogen 
mit einem Durchmesser von 2,20 m. Alle Bauteile sind 40 cm stark. (Bilder: Paschal)

 Handarbeit trifft 

HIGH-TECH 
Sonderschalung von Paschal  
ermöglicht Wiederbelebung des 
Kraftwerks Happurg  

Pumpspeicherkraftwerke für 
Strom sind eine Möglichkeit, 
sich unabhängiger in Sachen 
Energieversorgung zu ma-
chen. Im bayerischen Happurg 
bringen Experten das seit 
2011 stillgelegte Werk wieder 
zum Laufen inklusive eines 
530 m langen Kontrollgangs 
in Ortbeton mit einer Scha-
lung von Paschal samt Unter-
stützungskonstruktion.

www.baumaschinendienst.de5  |  202642

Schalungen, Gerüste & Betonbau  |  Praxis  



A
ufgrund der Länge des Kontrollgangs 
und vieler ähnlicher Abschnitte konn-
ten wir den Bauablauf frühzeitig hin-
sichtlich Geschwindigkeit, Qualität 

und Handhabung optimieren. Durch enge Ab-
stimmungen mit Paschal und Feinjustierungen 
der Schalung fanden wir passende Lösungen und 
erzielten ein gutes Ergebnis“, sagt Bauleiter Ste-
fan Louen vom ausführenden Bauunternehmen 
Josef Rädlinger Ingenieurbau aus Windorf. Be-
sonders hebt er die „leistungsorientierte Zusam-
menarbeit, auch bei gemeinsamen ausführungs-
technischen Lösungen auf der Baustelle“ hervor. 

Verspannte Innen- und  
Außenschalung

Nach der Herstellung der Bodenplatte erstell-
ten die Arbeiter im zweiten Betonierabschnitt 
die 1 m hohen Seitenwände, bevor sie abschlie-
ßend den halbkreisförmigen Tunnelbogen mit 
einem Durchmesser von 2,20 m aufsetzten. Alle 
Bauteile sind 40 cm dick. Paschal entwickelte 
die Innenschalung des Bogens als Sonderscha-
lung in Stahlausführung und stattete sie mit Ge-
lenken zum Ausschalen und Absenken aus. Als 
abstützende Unterkonstruktion verwendeten 
die Experten Stützen, Rahmen und Jochträger 
des Traggerüstes Gass, die ebenso wie die 
radienverstellbare Trapezträger-Rundschalung 
als Serienteile anmietbar sind. Letztere kam als 
Außenschalung zum Einsatz. Die Spezialisten 
verspannten Innen- und Außenschalung mitein-
ander und bauten in die Segmente der Außen-
schalung in regelmäßigen Abständen Betonier-
öffnungen ein, um den Beton einzubringen. 

Verbaut wurden 54 Einsätze mit Längen zwi-
schen 4 m und 12 m. Das Umsetzen und Ver-
fahren erfolgte durch das Absenken der unter 
dem Traggerüst montierten Lenkrollen. Da der 
Tunnel nahezu immer auf fast ebenem Unter-
grund hergestellt wird, konnte die Schalung 
vollständig von Hand und ohne zusätzli-
che technische Hilfsmittel verschoben 
werden.

Strom für  
160.000 Menschen

Nach der Fertigstellung verläuft der 
Kontrollgang unter der späteren Be-
ckensohle. „An diesen Gang ange-
schlossen sind Drainagerohre, welche 
unter der Beckenabdichtungsebene verlegt 
werden. Dadurch kann kontrolliert und lokali-
siert werden, ob und an welcher Stelle Wasser-
verluste im Becken auftreten“, sagt Louen. 
Wenn alle Arbeiten abgeschlossen sind, soll im 
Jahr 2028 das still gelegte Werk in 
Happurg wieder laufen und in Zukunft 
Strom für zirka 160.000 Menschen 
speichern. Das Oberbecken dient dann 
wiederum als größter Akku in Bayern. 
Ein Paradebeispiel für nachhaltige 
Energiegewinnung, durchdachte Inge-
nieurleistung und erfolgreiche Zusam-
menarbeit mit Paschal.� ◼

Die Innenschalung ist als Sonderschalung aus Stahl mit Gelenken konzipiert 
zum einfachen Ausschalen und Absenken. Als Unterkonstruktion kam das 
Traggerüst Gass mit Serienteilen zum Einsatz, ebenso wie die Trapezträger-
Rundschalung für außen. 

„Angeschlossen 
an den Kontrollgang unter  

der späteren Beckensohle sind  
Drainagerohre. Dadurch kann  

kontrolliert und lokalisiert  
werden, ob und an welcher  

Stelle Wasserverluste  
im Becken auftreten.”

Effizienz durch Planung: 54 Schalungseinsätze  
mit Längen zwischen 4 m und 12 m sind dank 
Lenkrollen unter dem Traggerüst von Hand ver-
schiebbar.
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A
uf dem Campus Bur der luxemburgi-
schen Gemeinde Rosport-Mompach 
herrscht reges Treiben. Woche für 
Woche sind deutliche Baufortschritte 

an der neuen Sporthalle und dem Schulgebäude 
zu erkennen. „Es läuft alles nach Plan“, freut 
sich Simon Pint. Der Oberbauleiter des Bauun-
ternehmens Solid hat Erfahrung mit Projekten 
dieser Größenordnung. Entsprechend groß ist 
der Bestand an Eigenmaterial in seinem Unter-

nehmen. Zuletzt kaufte die Firma Mammut-
XT-Großelemente 500/250, auf deren erstmali-
gen Einsatz die Verantwortlichen besonders 
gespannt waren. Die neue Dimension der Wand-
schalung verspricht aufgrund ihrer Produktei-
genschaften schnellen Baufortschritt. Entwi-
ckelt für den Bau hoher Wände, lässt Mammut 
XT mit der im Rahmen voll integrierten XT-An-
kerstelle die schnelle Wahl zwischen ein- oder 
zweiseitiger Ankerung zu.

Schneller bauen mit dem Mammut XT 500/250 – das verspricht die neue 
Dimension der Wandschalung von Meva. Entwickelt für den Bau hoher 
Wände, haben Nutzer mit der im Rahmen voll integrierten XT-Ankerstelle 
die Wahl zwischen ein- oder zweiseitiger Ankerung. 

Mammut-Aufgabe

Der Schulneubau samt Sporthalle in 
Luxemburg läuft planmäßig. Solid setzte 
das Projekt komplett mit Eigenmaterial um. 
(Bilder: Thomas Urbany)

Neue Meva-XT-Wandschalelemente 500/250  
überzeugen bei Schulneubau
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In einem Takt

Für die Neubauten nahe dem Fluss Sauer kom-
men die Wandschalungssysteme Mammut XT 
und Mammut 350, BKB Betonierklappbühnen, 
LAB-Versetztraversen, Seitenschutzgitter und 
Triplex-Schrägstützen von Meva zum Einsatz. 
Die Decken werden mit Meva Dec mit der  

zeit- und materialsparenden Fallkopf-Träger-
Element-Methode (FTE) geschalt, das modu
lare Traggerüst MT 60 unterstützt bei der Her-
stellung auskragender Decken. Die knapp 11 m 
hohen Wände der Sporthalle hat das Bauteam 
mit bewährtem Material geschalt. Es setzte  

Das Großelement ermöglicht die Betonage von bis zu  
5 m hohen Wänden ohne Aufstockung.

Ob die Schalung stehend oder liegend gestellt wird:  
Die symmetrisch eingezogenen Ankerstellen ergeben ein 
einheitliches Ankerloch- und Fugenbild.

 WE MAKE
    IT WORK.

Doka Deutschland GmbH | deutschland@doka.com | www.doka.com

Jeden Tag. Bei jedem Projekt.

Als zuverlässiger Partner bringen
wir mit unseren Lösungen jedes 
Bauvorhaben zum Erfolg.
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SERVICE

Nachgefragt
Bei Solid-Oberbauleiter  
Simon Pint

Herr Pint, wieso setzt Solid auf das 
Mammut-XT-Großelement?

Unser Unternehmen baut sehr viele Gewerbegebäude, 
Hallen, Schulen oder Kindergärten mit Wandhöhen über 4 m 
– so wie auch das Erdgeschoss der neuen Schule auf dem 
Campus Bur mit fast 5 m Höhe. Wände dieser Dimension 
haben einen großen Nachteil: Man kommt normalerweise 
nicht um eine Aufstockung der Schalung herum. Daher kam 
uns das neue 500/250-Element gerade recht, denn es ist 
ideal für unsere Zwecke geeignet.

Machen also die Abmessungen den Unterschied?

Nicht nur. Bei uns in Luxemburg werden für sehr viele grö-
ßere Gebäude überwiegend oder sogar komplett Sichtbeton-
flächen gefordert. Da alle Meva-Schalungen serienmäßig mit 
alkus Vollkunststoff-Platten ausgeliefert werden, sind wir 
auch diesbezüglich bestens aufgestellt. 

Wie fällt Ihr Urteil nach dem ersten praktischen 
Einsatz aus?

Sehr gut. Unsere Mitarbeiter sind begeistert vom schnellen 
Baufortschritt und unser Kunde freut sich über die homo
gene Qualität der Betonoberflächen.

Schneller Baufortschritt trägt 
zum wirtschaftlichen Bauen  
bei. Wie unterstützt die Mammut 

XT 500/250 dabei?

Da wir bei den Schulhauswänden nicht 
mehr aufstocken mussten, konnte unser 

Personal auf einige Arbeiten verzichten, muss-
te keine Richtschienen oder andere Teile montieren 

und demontieren – und sich weniger Gedanken machen: 
Schalelement stellen, abstützen, los geht’s. Aufgrund der 
hohen Frischbeton-Druckaufnahme konnten wir in ei-
nem Guss betonieren, fast unabhängig von der Steigge-
schwindigkeit.

Gibt es auch Nachteile?

Nein. Natürlich ist eine Schalung dieser Dimension zu 
sperrig, um sie für den Bau eines kleinen Wohnhauses zu 
nutzen, aber auf diese Idee wird sicher niemand kom-
men.

Sie nutzen auf dieser Baustelle nur Schalung  
aus eigenem Bestand. Dafür benötigen Sie ein 
großes Lager, oder?

Die Solid-Philosophie ist, durch komplett eigenes Mate-
rial unabhängig und immer flexibel zu sein. Unsere Meva-
Schalungen sind praktisch immer im Einsatz und wan-
dern von einer Baustelle direkt zur nächsten. Alle Teams 
wollen damit arbeiten. Im Lager liegt sie eher selten.

drei Mammut-XT-Elemente à 3,50 m und ein 0,25-m-
Element übereinander und betonierte zügig in einem Takt. 
An manchen Bereichen des Projekts kombinierten die Spezia
listen die robusten Mammut 350 mit Mammut XT. Beide 
Systeme widerstehen vollflächig einem Frischbetondruck 
von 100 kN/m².

Absturzschutz für Personal 

Das Mammut-XT-Element mit 12,5 m² Schalfläche und nur 
acht Ankerstellen lässt sich mit geringem Arbeits- und Logis-
tikaufwand stellen. Flanschmuttern, Rillenrohre und Werk-
zeug sind genauso überflüssig wie die Montage von Gerüsten 
auf der Stellschalungsseite. Solid hob die Stellschalung per 
Kran auf die Deckenschalung und stützte sie nach innen ab. 

Nach Herstellung der Bewehrung und beim Schließen 
der Schalung bauten die Verantwortlichen die Schräg-
stützen nach und nach zurück. Die Schließschalung wur-
de einseitig geankert. Somit diente die Wandschalung 
gleichzeitig als Absturzschutz für das Personal. Teilweise 
montierte das Team zwei 500/250-Elemente nebenein-
ander – sicher am Boden liegend und mit nur wenigen 
Schalschlössern. Schwerlastkranhaken beförderten die 
nun 5 × 5 m großen Einheiten zu ihren Einsatzorten. Die 
geforderte Sichtbetonqualität Q1 – das entspricht der 
deutschen SB3 – erreichte Solid mit der serienmäßig in 
allen Meva-Schalungen montierten Alkus Vollkunststoff-
Platte. Die Abmessungen der neuen Elemente und die 
symmetrischen eingezogenen Ankerstellen ergeben ein 
einheitliches Ankerloch- und Fugenbild.� ◼

Schalungen, Gerüste & Betonbau  |  Praxis  
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In unseren fünf Steinbrüchen sind Cat Radlader und Muldenkipper Schlüsselmaschinen. Betriebskosten, Leistung 
und E�  zienz überzeugen auf ganzer Linie. Der Service von Zeppelin stellt unseren Dauerbetrieb auch kurzfristig sicher. 
Diese Unterstützung und die hohe Qualität der Maschinen sind entscheidend für unseren Erfolg. Auf Cat und Zeppelin 
zu verzichten – das können wir uns nicht leisten.

Florian Himmer, Geschäftsführer & Armin Winter, Geschäftsführer
H. Geiger GmbH Stein- und Schotterwerke, Kinding

zeppelin-cat.de

KEINEN CAT KÖNNEN 
WIR UNS NICHT LEISTEN.



CO2-speichernder Beton

Zementersatz macht Bauen klimafreundlicher

Forschende des Karlsruher Instituts für Technologie 
(KIT) arbeiten gemeinsam mit Partnern aus vier europä
ischen Ländern im EU-Projekt C-SINC an einem klima-
schonenden Material, das Zement teilweise ersetzen soll. 
Zement gilt als Betonbindemittel mit einem hohen 
CO2-Fußabdruck. Die Forschenden nutzen CO2-gebun-
dene Magnesiumsilikate, die Kohlendioxid dauerhaft in 
mineralischer Form speichern. Beton, der mit diesem Er-
satzstoff hergestellt wird, verursacht nicht nur deutlich 
weniger Emissionen, sondern kann auch aktiv Kohlenstoff 
binden und so der Atmosphäre entziehen. Die Herstel-
lung von Zementklinker – einem Ausgangsstoff für Ze-
ment – verursacht rund acht Prozent der weltweiten 

CO2-Emissionen. Zwar gibt es bereits Zementersatz
stoffe, etwa Flugasche aus der Kohleverstromung oder 
Hüttensand (gemahlene Hochofenschlacke). Diese 
werden jedoch unter anderem durch den Kohleausstieg  
künftig knapper. Ziel des EU-geförderten Projekts 
C-SINC ist daher die Entwicklung einer nachhaltigen 
Alternative zu diesen Materialien. Die Arbeitsgruppe von 
Professor Frank Dehn, Leiter des Instituts für Massivbau 
und Baustofftechnologie sowie der Materialprüfungs-  
und Forschungsanstalt Karlsruhe am KIT, untersucht die 
Praxistauglichkeit der neuen Betone. Im Fokus stehen 
magnesiumhaltige Silikate, die in einem gezielten be-
schleunigten Mineralisierungsprozess mit CO2 zu 
Magnesiumcarbonat reagieren. Dieser Stoff soll als soge-
nannter sekundärer zementärer Zusatzstoff einen Teil des 
Zementklinkers ersetzen. „Indem wir das eingesetzte 
CO2 gezielt aus Industrieabgasen abscheiden, kann Beton 
künftig nicht nur emissionsärmer werden, sondern auch 
aktiv als CO2-Senke wirken“, sagt Dehn. „Das CO2 wird 
chemisch in ein Mineral eingebaut, bleibt dauerhaft ge-
bunden und kann über sehr lange Zeiträume nicht ent-
weichen.“ Sein Team untersucht, wie sich das Bindemittel 
im Beton verhält, wie der Beton optimal zusammenge-
setzt wird und wie er sich in der Praxis bewährt.

aktuell

DIREKT  
ANMELDEN 
UND 
DURCH-
STARTEN!

NEU!

www.baumaschinendienst.de/newsletter
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Elektrische Betonglättmaschine

Neue Baureihe für den  
Einsatz im Mietgeschäft

Der belgische Hersteller von Betonbodentechnik B-Mac 
hat sein Portfolio um elektrisch betriebene, handge-
führte Betonglättmaschinen erweitert. Der elektrische 
Antrieb reduziert Geräuschentwicklung und Vibrationen 
gegenüber benzinbetriebenen Maschinen deutlich. In 
Kombination mit dem 48-V-Wechselakkusystem Si1.5 
(1,5 kWh) der Marke Vanguard von Briggs & Stratton 
ermöglicht die neue Baureihe einen emissionsfreien 
Dauerbetrieb ohne Stillstandszeiten. Die speziell für den 
Einsatz im Mietgeschäft entwickelten, akkubetriebenen 
Betonglättmaschinen umfassen drei Modelle mit Ar-
beitsdurchmessern von 60, 75 und 90 cm und eignen 
sich damit für unterschiedliche Flä-
chengrößen. Dank der leistungsstarken 
Austausch-Akkus kann ein Akku gela-
den werden, während der andere im 
Einsatz bleibt. Mit dem robusten La-
degerät von Vanguard werden 80 Pro-
zent der Kapazität bereits nach 50 Mi-
nuten erreicht; eine vollständige 
Ladung dauert rund 75 Minuten. Das 
integrierte Batteriemanagementsystem (BMS) über-
wacht während des Betriebs kontinuierlich Parameter 
wie Spannung, Strom, Innenwiderstand und Tempera-
tur. Paul Bramhall, Direktor für Elektrifizierung und 
Vermietung bei Briggs & Stratton, erklärt: „Unser Akku
system ist speziell für den professionellen Einsatz im 
Mietgeschäft ausgelegt. Zusätzlich zu hoher Sicherheit 
und Langlebigkeit spielt vor allem die einfache Aus-
tauschbarkeit zwischen Maschine und Ladegerät eine 
zentrale Rolle, um Stillstandszeiten auf ein Minimum zu 
reduzieren.“

Wie die Maschine 
funktioniert, zeigt 
dieses Video.

MEVA Schalungs-Systeme GmbH
www.meva.net

Mammut XT
Die flexible Wandschalung mit der 
Kombi-Ankerstelle

 Æ Für ein- und zweiseitige Ankerung

 Æ Keine losen Teile, spart Montagezeiten

 Æ Identische Stell- und Schließschalung 
Schnelles Umsetzen, einfache Lagerhaltung

 Æ Clevere Detaillösungen 
Effiziente Baustellenlogistik z. B. durch Park positionen 
für Ankerstäbe – für den sicheren und schnellen 
Transport auf der Baustelle

 Æ Zulässige Frischbetondruckaufnahme  
100 kN/m2 nach DIN 18218 
Vollflächig (DIN 18202, Tab. 3, Zeile 7)

 Æ alkus-Schalhaut 
Vollkunststoff-Platte mit 7 Jahre-Langzeit-Garantie

www.baumaschinendienst.de



D
er Hersteller Gipo hat seit 1973 welt-
weit mehr als 1.350 Anlagen ausgelie-
fert – darunter Prall-, Backen- und 
Kegelbrecher, die pro Stunde mehre-

re Hundert Tonnen Gestein, Beton oder Asphalt 
zertrümmern. Für den sicheren Transport sol-
cher Großmaschinen setzen die Schweizer auf 

Anschlag- und Zurrpunkte des deut-
schen Spezialisten RUD. 

Bevor die Anlagen arbeiten 
können, müssen sie über teils 

große Distanzen zum Ein-
satzort gebracht werden – 
überwiegend per Tiefla-
der, teils aber auch per 
Bahn, Schiff, Flugzeug 
oder Materialseilbahn. 

Häufig ist zudem eine Teil-
zerlegung mit anschließen-

der Remontage erforderlich. 
Mit Abmessungen von mehr als 

10 m Länge, rund 3 m Breite, bis zu 4 m Höhe 
und Gewichten von mehr als 100 t stellen die 
Maschinen höchste Anforderungen an Hebe- 
und Ladungssicherungstechnik. Zusätzlich zu  
Transportmitteln sind insbesondere Anschlag- 
und Zurrpunkte sicherheitskritisch, da sie die 
Kräfte beim Heben und Verzurren aufnehmen 
müssen.

Herausforderung:  
individuelle Konstruktionen

Bei Gipo-Anlagen sind diese Punkte fest in die 
Konstruktion integriert und meist mit dem Rah-
men verschweißt. Aufgrund der kundenspezifi-
schen Auslegung der Maschinen war eine Stan-
dardisierung der Positionen lange kaum möglich. 
Jede neue Maschine erforderte aufwändige Be-
rechnungen, um normgerechte Hebe- und 
Transportsicherheit sicherzustellen – oft mit 
Kompromissen bei Gewicht und Konstruktion.

Gipo setzt auf Transport- und Hebesysteme 
mit RUD-Anschlagpunkten

Sichere Schwerlast 
IM FOKUS

„Der entscheidende  
Fortschritt liegt in der  

allseitigen Belastbarkeit der 
RUD-Lösungen. Dadurch  

konnten erstmals standardi- 
sierte Positionen für alle  

Maschinen definiert 
werden.”
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Zusammenarbeit mit RUD

Um diese Situation zu verbessern, arbeiteten 
die Schweizer mit dem deutschen Spezialisten 
RUD zusammen. Nach Analyse der bisherigen 
Lösungen empfahlen die Experten den Einsatz 
starrer schweißbarer Anschlag- und Zurrpunkte 
vom Typ W-ABA und L-ABA anstelle variabler 
Systeme. Diese von RUD entwickelten Befesti-
gungspunkte werden aus einem Stück geschmie-
det. So sind die Komponenten allseitig belast-
bar, vierfach bzw. zweifach gegen Bruch 
gesichert und für Tragfähigkeiten bis 31,5 t bzw. 
Zurrkräfte bis 20.000 daN ausgelegt. Durch  
die geschmiedete Bauweise und umlaufende 
Schweißverbindung sind sie korrosionsunemp-
findlich und für den Außeneinsatz geeignet. 
Verschleißanzeigen erhöhen zusätzlich die Be-
triebssicherheit. 

Eingesetzt wurden die Systeme erstmals in 
den neuen Prallbrechern Gipo P 101 Giga und  
P 111 Giga. Je nach Ausführung verfügen die 
Anlagen über 10 bis 30 Anschlag- und Zurr-
punkte. Diese sind so ausgelegt, dass auch dyna-
mische Belastungen im Straßenverkehr (bis zum 
1,5-fachen Maschinengewicht) sicher aufge-
nommen werden. Zusätzlich zum Transport un-
terstützen die Punkte auch Montage-, Kran- und 
Produktionsprozesse. Ergänzend nutzt Gipo 
weitere RUD-Systeme wie PP-S PowerPoint 
Universalanschlüsse.

Vorteile der Standardisierung

Der entscheidende Fortschritt liegt in der allsei-
tigen Belastbarkeit der RUD-Lösungen. Da-
durch konnten erstmals standardisierte Positio-
nen für alle Maschinen definiert werden. Der 
Berechnungsaufwand sank deutlich, während 
Sicherheit und Flexibilität stiegen. Zudem sind 
lastrichtungsunabhängige Verzurrungen mög-
lich, was die Transportsicherheit erhöht und  

◀ Die neuen Gipo Prallbrecher P 101 
GIGA und P 111 GIGA (hier im Bild) sind 
primär für Recycling und Natursteinauf-
bereitung vorgesehen und eignen sich 
aufgrund ihrer kompakten Bauweise 
insbesondere auch für den Einsatz auf 
Baustellen. (Bilder: Gipo)

Bei Hebevorgängen in der Fertigung setzen die 
Schweizer ergänzend auch RUD PP-S PowerPoint 
Universalanschlüsse mit bis zu 8 t Tragfähigkeit 
und Haken für Rundschlingen, Drahtseile oder 
Ring- und Hakengehänge ein. 

Die allseitige 
Belastbarkeit der 
RUD Anschlag- 
und Zurrpunkte 
ermöglichte es 
Gipo erstmals, 
trotz der kunden
individuellen 
Ausführung seiner 
Anlagen standar-
disierte Positio-
nen für die 
Anbringung der 
Befestigungs-
punkte zu definie-
ren. 

Die vierfach gegen Bruch gesi-
cherten RUD W-ABA Anschlag-
punkte sind für Lasten von  
0,8 bis 31,5 Tonnen verfügbar 
und ermöglichen sichere Hebe-
vorgänge in der Fertigung 
sowie bei Zerlegung und Re-
montage im Transportzusam-
menhang. Zudem werden sie 
auch zum Heben und Positio-
nieren von Drop-Off-Strom
aggregaten eingesetzt. 

die Konstruktion vereinfacht. Auch in der Pro-
duktion ergeben sich Vorteile: weniger Einmess-
arbeiten, einfachere Montage und optimierte 
Lackierprozesse führen zu kürzeren Fertigungs-
zeiten und geringeren Kosten.

Fazit

Gipo bewertet die Zusammenarbeit mit RUD 
als erfolgreiche Innovationspartnerschaft. Die 
neuen Anschlag- und Zurrpunkte erfüllen alle 
relevanten Normen, erhöhen die Transportsi-
cherheit und reduzieren gleichzeitig konstrukti-
ve Einschränkungen. Geplant ist, die Lösungen 
künftig auf das gesamte Maschinenportfolio aus-
zuweiten – ein Schritt, der Sicherheit, Effizienz 
und Flexibilität weiter steigern soll.� ◼

An- und Verkauf
Reparatur +Vermietung

ABBRUCHMASCHINEN

ABBRUCHSCHEREN

HYDRAULIKHAMMER

Innungstraße 61 · 13509 Berlin
Telefon 030/4113060
Telefax 030/4146239

info@henze-abbruchtechnik.de
www.henze-abbruchtechnik.de

ABBRUCHTECHNIK
Innungstraße 61 · 13509 Berlin

Telefon 030-411 30 60
info@henze-abbruchtechnik.de
www.henze-abbruchtechnik.de

Anzeige
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Das Darmstädter Kreuz – ein zentraler Ver-
kehrsknoten in Hessen – passieren täglich rund 
160.000 Fahrzeuge. Nachdem bereits die 
Nordrampe und das Zentralbauwerk erneuert 
worden waren, erfolgte nun auch der Abbruch  
des Bestandsbauwerks aus dem Jahr 1967.  
Mit den Arbeiten wurde im Auftrag der Eiffage 
Infra-Südwest erneut das Unternehmen Peter 
Kolb betraut. Zum Einsatz kamen dabei rund ein 
Dutzend Cat-Baumaschinen.

ABBRUCH
Cat-Großmaschinen meistern Brückenrückbau 

am Darmstädter Kreuz

P
arallel zu den Rückbauarbeiten war be-
reits ein neuer Stahlverbundbau mit 
drei Hohlkästen errichtet worden, der 
während des Abbruchs keinen Schaden 

nehmen durfte. Zur Gewährleistung eines aus-
reichenden Sicherheitsabstands wurden zu-
nächst die Kragarme entfernt, bevor die schwe-
ren Baumaschinen mit dem eigentlichen 
Rückbau der massiven Betonbrücke mit einem 
Volumen von rund 3.200 m³ beginnen konnten.

Zentral zum Einsatz kamen ein Cat 395 Ket-
tenbagger sowie eine 15-t-Abbruchschere. Un-
terstützt wurde der Großbagger von einem Cat 
352, zwei Cat 340 sowie einem Cat 336F. Zu-
nächst wurden die Brückenkappen zurückge-

Am Darmstädter Kreuz wurde das 6 m hohe und 
138 m lange Bestandsbauwerk aus dem Jahr 1967 
zurückgebaut. (Bilder: Zeppelin)

unter Hochdruck
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baut, anschließend folgte der Abbruch der Fahr-
bahnplatte. Im weiteren Verlauf konnten Pfeiler 
und Widerlager systematisch demontiert wer-
den. Zur Sicherstellung eines reibungslosen 
Bauablaufs waren sowohl Maschinen als auch 
Fahrer exakt aufeinander abgestimmt. Jeder 
Maschinist arbeitete mit fest zugewiesenen Ge-
räten und Positionen. Hydraulikmeißel zerklei-
nerten den Beton durch hohe Schlagenergie, Be-
tonscheren trennten die Bewehrung, während 
Pulverisierer das Material weiter zerkleinerten.

Kein Routineeinsatz 

„Die Herausforderung waren der enge Zeitplan 
und die Logistik“, erläutert Bauunternehmer Pe-
ter Kolb. Unterstützung erhielt das Team durch 
die Zeppelin-Niederlassung Hanau. Ein 24-Stun-
den-Bereitschaftsdienst stand zur Verfügung, um 
bei Maschinenausfällen ohne Zeitverzug eingrei-
fen oder im Bedarfsfall ein Dieselaggregat bereit-
stellen zu können. „Auch für uns ist die Betreu-
ung der Baumaschinen auf einer derart eng 
getakteten Baustelle, für die eine Autobahn ge-
sperrt wurde, kein Routineeinsatz. Im Vorfeld 
sind umfangreiche Abstimmungen, Terminierun-
gen und Vorbereitungen erforderlich.“, erklärt 
Werner Dölger, Serviceberater bei Zeppelin.

Bei Abbrucheinsätzen unter Dauerlast – ins-
besondere beim Einsatz von Hydraulikhämmern 
– wirken erhebliche mechanische und thermi-
sche Belastungen auf die Maschinen. Dies be-
trifft insbesondere Dichtungen, Hydraulik-
schläuche und zentrale Komponenten. 
Entsprechend wurde vorsorglich ein Anhänger 
mit Betriebsstoffen wie Motor- und Hydraulik
öl, Kühlmittel sowie mit diversen Ersatzteilen 
vor Ort bereitgestellt, darunter auch OilQuick-
Schnellwechsler und Schnellkupplungen. Zu-
sätzlich wurde der Notdienst des zentralen Er-
satzteillagers in Köln aktiviert. Die von Bernd 
Weidenweber, Gebietsverkaufsleiter bei Zeppe-
lin in Hanau, bereitgestellten Baumaschinen 
wurden vier Tage vor Beginn der Abbrucharbei-
ten durch Servicetechniker aufgebaut und ein-
satzbereit gemacht. So wurde beispielsweise am 
Cat 395 der Stiel montiert, das Fahrwerk ver-
breitert und die für den Transport demontierten 
Laufstege wieder angebracht.

Das Flaggschiff der Flotte, der Cat 395, steu-
erte Peter Kolb. Der Kettenbagger kam nicht nur 
mit der Abbruchschere zum Einsatz, sondern 

übernahm auch die Verladung des 
Materials auf zwei Cat-Dumper 
730C, die dieses in ein Zwischen-
lager transportierten. Dort wur-
de der Stahl vom Beton getrennt 
und anschließend in der unter-
nehmenseigenen Recyclinganlage 
aufbereitet. Dank präziser Planung 
und abgestimmter Abläufe konnte 
das Unternehmen den eng gesteckten 
Zeitrahmen für den Abbruch einhalten – 
trotz eines vorausgegangenen Verkehrsunfalls 
mit Vollsperrung und verzögertem Baustellen
beginn.� ◼

Für den Abbruch kam mit 
einem Dutzend Cat-Bauma-

schinen geballte Baumaschi-
nentechnik der neuesten 
Generation zum Einsatz. 

„Auch für uns ist die  
Betreuung der Baumaschinen  

auf einer derart eng getakteten 
Baustelle, für die eine Autobahn 

gesperrt wurde, kein Routineeinsatz.  
Im Vorfeld sind umfangreiche  

Abstimmungen, Terminierungen  
und Vorbereitungen erforderlich.“

Werner Dölger,  
Serviceberater bei Zeppelin

T 03447 85350 | info@hkm-fahrzeugbau.de

HKM Sattelhaken überzeugen 
durch Nutzlast und Stabilität

Anzeige

Ein Cat-Kettenbagger 395 
und eine 15 t schwere 
Schere spielten die Haupt-
rolle auf der eng getakte-
ten Baustelle.
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Spezialbereifung für Recycling

Weniger Stillstand mit 
Systemlösungen und Beratung 

von Bohnenkamp 
Der Reifenspezialist Bohnenkamp baut sein Engagement im 
Recycling- und Abbruchsektor weiter aus und positioniert 
sich mit einem ganzheitlichen Ansatz aus Produktportfolio 
und anwendungsbezogener Beratung. Hintergrund sind die 
extremen Einsatzbedingungen auf Recycling- und Schrott-
plätzen: scharfkantige Materialien, hohe Lasten und intensi-
ve Rangierbewegungen führen zu erhöhtem Verschleiß und 
Ausfallrisiken. Das Unternehmen setzt dabei nicht auf Ein-
zelprodukte, sondern auf abgestimmte Systemlösungen aus 
Reifen, Felgen und optionalen PU-Füllungen. Das Portfolio 
umfasst unter anderem EM-Radialreifen mit schnittfesten 
L5- und L5S-Profilen sowie Vollgummireifen für pannenkri-
tische Anwendungen. PU-Füllungen sollen einen pannensi-
cheren Betrieb ermöglichen und stillstandsbedingte Kosten 
reduzieren. Zum Programm zählen spezialisierte Baureihen 
wie BK Loader 53, Earthmax SR 50/53 oder MineXtra 
MS502 für hohe Tragfähigkeit und Laufleistung. Für beson-
ders verletzungsintensive Einsätze stehen Vollgummireifen 
wie Maglift Excavator oder Maxam MS708 TR AP zur Ver-
fügung. Zentraler Bestandteil des Angebots ist die praxisna-
he Einsatzberatung. Außendienstteams analysieren vor Ort 
Parameter wie Maschinengewicht, Untergrund und Fahr
zyklen, um maßgeschneiderte Lösungen zu entwickeln. Ziel 
ist die Reduzierung ungeplanter Stillstände sowie die Opti-
mierung von Standzeiten und Betriebskosten.

Weniger Verschleiß 

Allreco setzt bei PKR-
Vorzerkleinerer auf getrie-

belosen Direktantrieb 
Die Firma Allreco hat zur IFAT 2026 mit dem 
PKR einen Vorzerkleinerer vorgestellt, der auf ei-
nen getriebelosen Direktantrieb setzt. Ziel ist es, 
Verschleiß, Wartungsaufwand und Energieverluste 
in der Abfall- und Wertstoffaufbereitung deutlich 
zu reduzieren. Kern des Konzepts ist ein Viel-
pol-Torquemotor, der das erforderliche Drehmo-
ment direkt erzeugt und auf ein klassisches Un-
tersetzungsgetriebe verzichtet. Damit entfallen 
zentrale Verschleißkomponenten im Antriebs-
strang sowie typische Reibungsverluste. Gleich-
zeitig können Lastspitzen, etwa durch Störstoffe 
im Materialstrom, direkt im Motor aufgenommen 
werden, was die mechanische Belastung reduziert 
und die Betriebssicherheit erhöht. Durch den ver-
einfachten Aufbau mit weniger Bauteilen sinken 
Wartungsanforderungen wie Ölwechsel oder Ge-
triebeinspektionen. Zudem verbessert der höhere 
Wirkungsgrad des Direktantriebs die Energie
effizienz und trägt zur Senkung der Betriebskos-
ten bei. Laut Hersteller erhöht sich zugleich  
die Anlagenverfügbarkeit, da getriebebedingte 
Stillstände vermieden werden. Der PKR ist für 
anspruchsvolle Materialströme mit hohen Stör-
stoffanteilen ausgelegt, etwa Haus- und Gewerbe-
abfälle, Sperrmüll oder Ersatzbrennstoffe. Die 
Maschine kann sowohl als eigenständige Vorzer-
kleinerungsstufe als auch in mehrstufigen Anlagen 
oder als Retrofitlösung eingesetzt werden. Die 
kompakte Bauweise soll die Integration in beste-
hende Anlagenlayouts erleichtern.
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High-Reach-Abbruch

Lehnhoff stellt vollhydraulische 
SQ-Serie für den Rückbau vor

Lehnhoff hat seine SQ-Serie vollhydraulischer Schnell-
wechsler für Abbruch- und Rückbauanwendungen vorge-
stellt. Die Systeme SQ60V, SQ70/55V und SQ80 sind für 
den Einsatz an High-Reach-Baggern konzipiert und ausgelegt 
für hohe Lasten sowie große Drehmomente beim Arbeiten 
mit schweren Anbaugeräten wie Scheren und Zangen. Ein 
zentrales Merkmal ist das integrierte LSC-System (Lehn-
hoff Safety Control). Es überwacht den Verriegelungsstatus 
in Echtzeit und zeigt diesen im Fahrerdisplay an. Fehlbedie-
nungen oder unsichere Kupplungszustände sollen dadurch 
verhindert werden, bevor sie zu kritischen Situationen füh-
ren. Die Schnellwechsler ermöglichen den vollhydraulischen 
Anschluss von Anbaugeräten ohne manuelles Umrüsten von 
Leitungen. Dadurch lassen sich Werkzeuge schnell und ohne 
zusätzliche Arbeitsschritte wechseln, was insbesondere bei 
häufig wechselnden Anwendungen im Rückbau Zeit spart. 

In einem Praxisprojekt beim Rückbau einer Industrie-
halle setzte das belgische Unternehmen Van Loo Projects 
zwei 25-Tonnen-Bagger mit SQ80 ein. Dabei wurden täglich 
bis zu sechs verschiedene Anbaugeräte genutzt, darunter 
auch hydraulisch und magnetisch betriebene Werkzeuge. 
Laut Anwender war der Wechsel der Anbaugeräte ohne 
nennenswerte Stillstandszeiten möglich. Die SQ-Serie ist 
für den Einsatz in anspruchsvollen Rückbauprojekten entwi-
ckelt, bei denen Sicherheit, Werkzeugvielfalt und Effizienz 
im Fokus stehen. Ziel ist ein durchgängiger Arbeitsprozess 
ohne Unterbrechungen beim Werkzeugwechsel sowie eine 
erhöhte Betriebssicherheit im laufenden Einsatz.

Manns Abbruch 

Hyundai-Großbagger  
von CR-Rental im Einsatz

CR-Rental ist auf den Verleih von Großgeräten spezialisiert. 
Für ein anspruchsvolles Abbruchprojekt stellte der Bauma-
schinen-Vermieter dem Abbruchunternehmen Manns aus 
Windhagen zwei 80-t-Großbagger von Hyundai zur Verfü-
gung. Beim Rückbau eines Werkgeländes wurden mit den 
Modellen HX800AL, ausgestattet mit gepanzerten 5-m3-
Löffeln, entsprechenden Hydraulikhämmern und Beton
zangen, 230.000 m3 umbauter Raum abgebrochen. Das 
entspricht 120.000 t. Hauptaufgabe der Hydraulikbagger 
war es, die 5 m starken und in 5 m Tiefe liegenden Beton-
fundamente aus dem Boden auszugraben und zu entfernen. 
Die HX800AL-Bagger bieten laut CR Rental die höchste 
Hydraulikleistung ihrer Klasse. Eine automatische Motor
abschaltung bei längerer Standzeit und das sogenannte 
Dynamic Power Management sorgen für eine gute Kraft-
stoffeffizienz. Bauleiter Rainer Fränkel: „Wir sind von der 
Performance der beiden HX800AL absolut überzeugt.  
Der Dieselverbrauch lag bei etwa 32 l pro Stunde.  
Ein hervorragender Wert 
bei diesem schweren  
Abbrucheinsatz.“ Außer-
dem lobt er den robusten 
Stahlbau, die Feinfühlig-
keit und die leichte Be
dienbarkeit der schweren 
Maschinen. 

Euro_Jabelmann_BD_03_2021.indd   1 19.02.2021   09:38:37
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AUFTRAGSVERGABE: 

Der Irrtum vom „zuständigen  
Ansprechpartner“
Unsere Kolumne „Alles, was Recht ist“ schaut dorthin, wo Recht in der Bau- und 
Baumaschinenbranche wirkt: in Ausführung, Betrieb und Instandhaltung. Kurz, 
klar und praxisnah ordnet Fachanwältin Franziska Bouchard aktuelle Rechtsfragen 
ein und erklärt, wie sie sich auf unternehmerische Entscheidungen auswirken.

W
ir Juristen kennen den folgenden 
Satz seit den ersten (Stern-)
Stunden unseres Studiums: Ein 
Vertrag kommt durch zwei über-

einstimmende Willenserklärungen zustande – 
Angebot und Annahme. Im Geschäftsleben 
werden solche Willenserklärungen häufig für 
Dritte abgegeben, besonders in Unternehmen, 

in denen Mitarbeitende lau-
fend für die Gesellschaft han-
deln. Wer dabei für wen er-
klärt und ob diese Erklärung 
rechtlich den „Richtigen“ bin-
det, ist im Bauablauf eine un-
terschätzte Frage. Das Kam-
mergericht Berlin hat sie mit 
Urteil vom 8. 9.2025 – Az. 7 U 

46/23 lehrbuchartig durchleuchtet und uns da-
mit die „Basics“ der §§ 164 ff. BGB wieder in 
Erinnerung gerufen.

Im entschiedenen Fall begehrte ein Auftrag-
nehmer die Vergütung von Werkleistungen, die 
er auf Basis einer Rahmenvereinbarung erbracht 
haben wollte. Er berief sich auf eine Beauftra-

gung durch einen Mitarbeiter der Beklagten, 
dem er generelle Vertretungsmacht zuschrieb. 
Das Gericht stellte hierbei ausdrücklich klar: 
Die Benennung als Ansprechpartner begründet 
keine Vollmacht zum Abschluss von Werkver-
trägen. Rahmenvereinbarungen schaffen Kondi-
tionen, keine Aufträge. Jeder Einzelauftrag setzt 
daher immer eine wirksame Willenserklärung 
einer hierzu berechtigten Person voraus.

Vollmacht – nur ausdrücklich 
oder durch Rechtsschein

Fehlt eine ausdrückliche Vollmacht, kommen 
im Stellvertretungsrecht zwei Rechtsscheinfor-
men in Betracht. Rechtsscheinformen liegen 
vor, wenn der Vertragspartner nach außen hin 
berechtigterweise davon ausgehen darf, dass je-
mand vertreten darf, obwohl tatsächlich keine 
Vollmacht besteht oder sie sich nicht nachwei-
sen lässt. Wir kennen diese Formen auch als 
Duldungs- oder Anscheinsvollmacht.

Von einer Duldungsvollmacht spricht man, 
wenn der Vertretene weiß, dass ein anderer wie-
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„Wer eine Willens- 
erklärung abgibt, 

muss dazu  
berechtigt sein.“
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derholt in seinem Namen auftritt, und er dieses 
Auftreten gleichwohl geschehen lässt, sodass 
der Geschäftspartner das Verhalten nach Treu 
und Glauben als Bevollmächtigung verstehen 
darf. Eine Anscheinsvollmacht liegt vor, wenn 
der Vertretene das Auftreten des Handelnden 
zwar nicht kennt, es bei pflichtgemäßer Sorgfalt 
aber hätte erkennen und verhindern können und 
der Handelnde über eine gewisse Dauer wieder-
holt wie ein Bevollmächtigter auftritt, sodass 
der Geschäftspartner auf eine Vollmacht ver-
trauen darf. Beiden Varianten liegt der Gedanke 
des Vertrauensschutzes zugrunde. Schutz ver-
dient dabei nur, wer gutgläubig auf das Bestehen 
einer Vertretungsmacht vertrauen durfte.

Hieran scheiterte auch der entschiedene Fall 
vor Gericht. Der Kläger hatte selbst eingeräumt, 
dass Aufträge stets nur in Absprache mit einem 
bestimmten Vertreter der Beklagten erteilt wer-
den durften. Die eigene Kenntnis von der feh-
lenden Vertretungsmacht schließt den Gutglau-
bensschutz aus.

Wer Leistungen „auf Zuruf“ erbringt, sollte 
vor Ausführung eine dokumentierte Einzelbe-
auftragung und die Vertretungsberechtigung des 
Anweisenden prüfen. Ein benannter Ansprech-
partner oder ein eingespielter Projektalltag er-
setzt keine Vollmacht. Fehlt Vertretungsmacht, 
droht das Vergütungsrisiko; der Handelnde kann 
sogar nach § 179 BGB selbst haften. Manchmal 
steckt der Teufel im Detail oder schon in den 
Grundlagen. Alles, was Recht ist.� ◼	
		

Das lesen Sie in der nächsten bd-Ausgabe

Erd- & Straßenbau

Ein klarer Plan, durch-
dachte Konzepte und 
verlässliche Technik 
sind das A und O, 
damit beim Brücken-
transport alles funktio
niert. Das Bauunter-
nehmen Schares setzt 
bei solchen Projekten 
auf SPMT-Technolo-
gie von Cometto, wie unser Bericht zeigt. Außerdem schau-
en wir auf eine Baustelle in Düsseldorf, wo die Sanierung der 
Fahrbahndecke im Heiß-auf-Heiß-Verfahren im Fokus steht.

Heben & Fördern

An einer Kransteuerung der Zukunft arbeitet das Tech-Stu-
dio aus Konstanz gemeinsam mit Liebherr. Wir berichten, 
was hinter dem Projekt steckt und wie es gelingen soll, 

Grundlagen für die teleoperierte Kransteuerung zu schaffen 
sowie Baustellenprozesse stärker zu digitalisieren. Außerdem 
geht es um eine maßgeschneiderte Service-Lift-Lösung für 
die neue Rheinbrücke Leverkusen sowie um den Praxisein-
satz von sechs Wolff-Kränen, die für das neue Klinikum 
Memmingen 60.000 Kubikmeter Beton bewegen. 

Anbaugeräte & Schnellwechsler

Steigende Kosten setzen Bauunternehmer zunehmend unter 
Druck. Gleichzeitig steigen die Anforderungen auf den Bau-
stellen hinsichtlich Qualität und Terminerreichung. Daher 
müssen viele Prozesse auf der Baustelle optimiert werden, 
um die Erträge wieder zu steigern. Verschiedene Technik
reports zeigen, wie Rotationswerkzeuge und andere Helfer 
dabei unterstützen können.

Anzeigenschluss für bd 6-7/ 2026: 8. Juni
Erscheinungstermin 30. Juni

VORSCHAU bd 6-7 /2026
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		  Franziska Bouchard
Rechtsanwältin  

Fachanwältin für Bau- und Architektenrecht 
Schlichterin für Baustreitigkeiten 

(Bild: Porr)
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360° –  der neue Baum
aschinendienst

PRINTHEFT
•  mit leserfreundlicher Optik  
•  exklusive Maschinen- und Nfz-Tests 
•  Exklusiv-Interviews 
•  Baustellen- und Maschinenreports  

sowie Produktberichte
•  Vor-Ort-Berichte
•  Marktübersichten
•  Panoramaseiten zu Maschinenneuheiten  

und -updates
•  Gastkommentare/Meinungsbeiträge 
•  neue Kolumne: Baurecht aktuell
•  crossmediale Aufbereitung  

(via QR-Code) zu Websiteangeboten

NEWSLETTER
•  „baumaschinendienst aktuell“ 
•  mit Hinweis auf das druckfrische aktuelle 

 Printheft samt Verlinkung zum E-Paper 
•   mit monatlich wechselnden   

Schwerpunkt-Themen

E-PAPER
•  (digitale Heftausgabe) für mehr Reichweite

WEBSITE
•  überarbeitete Website www.baumaschinendienst.de 
•  aktuelle Branchen- und Produktinfos  

aus der Baumaschinenbranche
•  Bilder- und Videogalerie (redaktionell wie werblich)
•  Präsentationsmöglichkeiten für Hersteller und Händler
•  wichtige Messe- und Branchentermine auf einen Blick

PODCAST
•  exklusive Talks mit interessanten Branchen - 

persönlichkeiten über  aktuelle Markttrends und  
Insights in spannende Baustellen-Prozesse,  
abrufbar auf den  bekannten Streamingplattformen 

SOCIAL-MEDIA
Werden Sie Teil unseres Netzwerks 
•  Facebook 
•  Instagram 
•  Linkedin

NEU
ab 2026!

baumaschinen 
 DIENST
praxis | technik | meinung
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Bernhard Kraus

SENNEBOGEN 
Maschinenfabrik GmbH

94315 Straubing, Germany 
bernhard.kraus@sennebogen.de

Maximale Flexibilität auf der Baustelle 
dank der Raupentelekrane von SENNEBOGEN

Einfach transportiert und schnell einsatzbereit

Pick & Carry: mit bis zu 100 % Last verfahren

Insgesamt 9 Modelle mit 16 - 200 t Einsatzgewicht 

Unter Last teleskopieren

Arbeiten in bis zu 4° Schrägstellung*

*mit reduzierten Traglasten

RAUPENTELEKRANE – 
FLEXIBILITÄT FÜR IHRE BAUSTELLE

ab 0 % Zins

Weitere Informationen 
  www.telescopic-cranes.com


